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Telegraphiſche Depeſche
London, Freitag, d. 8. Juni. Die heutige „Morning-

poſt“ bringt die WafſfenſtillſtandsBedingungen, welche am
Bord des „Hannibal am 30. Mai vorgeſchlagen worden
ſind. Es ſind folgende 1) Jnnehaltung der Poſitionen;
2) Freiheit, den Verwundeten Betſtand zu leiſten 3) Er
laubniſz, den Armenhoſpitälern das Nöthige zu liefern 9)
die Munieipalität ſolle eine Petition betreſfs Reformen der
Jnſtitutivnen Sieiliens an den Commiſſarius richten. Ga
ribaldi acceptirte die erſten Bedingungen und verwarf die
vierte. Hierauf wurde die Konferenz aufgehoben, aber die
Feindſeligkeiten begannen nicht wieder, da die Unterhandlun
gen fortgeſetzt werden.

Denutſchland.
Berlin d. 8. Juni. Wie verlautet, wird der Aufenthalt des

Prinz Regenten auf Schloß Babelsberg einige Tage dauern da
Se. Königl. Hoheit ſeine Reiſe nach Baden Baden nunmehr erſt am
14. d. M. antreten werde.

Am 1. Oct. d. J. wird einer Bekanntmachung des Unterrichts
Miniſteriums zufolge, ein ſechsmonatlicher Curſus für Civil- Ele
ven an der königlichen Central-Turnanſtalt hierſelbſt beginnen.
Vorzugsweiſe berückſichtigt werden junge Schulmänner, welchen
ſpäter der Unterricht der Gymnaſtik an Gymnaſien, Real und Bür
gerſchulen, ſo wie an Schullehrer Seminarien übertragen werden kann,
oder ſolche bereits fungirende Turnlehrer, welche ſich weiter vervoll
kommnen und mit dem Betrieb einer pädagogiſch- rationellen Gymna
ſtik näher bekannt machen wollen. Dieſelben können nach den bisher
gemachten Erfahrungen ihren Aufenthalt in Berlin auch zu ihrer Ver
vollkommnung in anderen Disciplinen des pädagogiſchen Gebiets mit
benutzen. Der geſammte Unterricht in der Anſtalt wird unentgeltlich
ertheilt und können in dazu geeigneten Fällen auch einzelnen Eleven
Unterſtützungen verliehen werden. Die Anmeldungen zum Eintritte
in den diesjährigen Curſus ſind an die betreffenden königl. Provinzial
Schulkollegien, reſp. Regierungen zu richten und vor dem 20. Juli
einzureichen.

Der Geh. Ober-Reg.-Rath Bindewald, welcher als vortragen
der Rath und Juſtitiarius der Abtheilung des Kultus Miniſteriums
für die evangeliſchen Kirchen Angelegenheiten ſich des ganz beſonderen
Vertrauens des Miniſters v. Raumer erfreute, ſeit deſſen Rücktritt
aber mit unbeſtimmtem Urlaube außer Thätigkeit geſetzt war, hat, der
„Elb. Ztg. zufolge, den Ruf erhalten und angenommen, als Kam
mer Präſident die Leitung der Angelegenheiten des Gräflichen Hauſes
zu StolbergWernigerode zu übernehmen.

Der Wirkl. Ober Conſiſtorialrath a. D. Ernſt Friedrich Ribbeck
iſt in Folge eines wiederholten Schlagfluſſes vorgeſtern Morgen hier
ſelbſt im 78. Lebensjahre verſtorben. Am 5. d. Mts. ſtarb in Lon
don ganz unerwartet der preußiſche Major a. D. Leopold v. Orlich.
In der literariſchen Welt iſt er durch die Geſchichte des großen Kur
fürſten und der ſchleſiſchen Kriege, vorzüglich aber durch das auch in
England ſehr geſchätzte Werk über Indien rühmlich bekannt geworden.

Wie die „N. Hannov. Ztg.“ meldet, ſoll Direktor Stieber als
Direktor der Straf und Gefangenanſtalt nach Breslau verſetzt wer
den in Stelle des Direktors Stephan der in gleicher Eigenſchaft nach
Rawicz kommt. Der Staatsanwalt Nörner wird, demſelben Blatte
zufolge, auf ſeinen Wunſch, zum Rechtsanwalt beim hieſigen Stadt
gericht ernannt werden und den Titel als Geh. Juſtizrath erhalten.

Der CriminalCommiſſarius Tichy, welcher in Folge der gegen
ihn geführten Unterſuchung ſeither nicht mehr Dienſt gethan hatte, hat
vorgeſtern, wie der „Publ.“ ſchreibt, vom Polizei Präſidenten v. Zedlitz

die Ordre erhalten ſofort zur Dienſtleiſtung bei der Polizei Anwalt
ſchaft ſich zu melden.

Nachdem die Bibliothek Humboldt's verkauft iſt, ſoll nunmehr
am 16. September d. J. auch deſſen übriger Nachlaß meiſtbietend ver
kauft werden und wird der Katalog in den nächſten Tagen erſcheinen.

Das Projekt des Baues einer Eiſenbahn von Groß Kreutz
nach Kloſter Lehnin ſcheint nun bald zur Ausführung zu gelangen.
Die Nivellirungs Arbeiten ſind ſchon beendigt. Auch ſoll ſich die
Deſſauiſche Regierung bereit erklärt haben, von Deſſau bis zur
Grenze nach Wieſenburg auf Staatskoſten zu bauen, wenn die vor
läufig nur bis Lehnin projectirte Bahn bis Wieſenburg verlängert
würde. Wir hätten alsdann von Deſſau nach Potsdam bez. Ber
lin eine bedeutend nähere Linie als die bisherige auf der Anhaltsbahn.

Der Evangeliſche Kirchentag wird nach vorläufiger Beſtim
mung in den Tagen vom 11. bis 14. Sept. in Barmen abgehalten
z werden.

nitiven, den Zuſicherungen von 1851 und

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein Die große
Bedeutung des Alten Teſtaments für die chriſtliche Erkenntniß und
chriſtliche Bildung überhaupt. 2) Die Stellung unſerer weltlichen Li
teratur zum Chriſtenthum und ihr Einfluß auf unſere Geſellſchaft.
3) Auf Veranlaſſung des Central Ausſchuſſes für innere Miſſton Ueber
die Sammlung und Pflege der lebendigen Glieder der Gemeinde und
über die Erziehung und Bewachung der weiblichen Jugend in den Fa
brikgegenden.

Die „Elb. Ztg.“ erfährt daß mehrere Regierungen der Küſten
ſtaaten bereits zuſtimmende Erklärungen in Bezug auf die preußiſchen
Vorſchläge wegen der Küſtenvertheidigung gegeben haben. Die noch
obwaltenden Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Preußen und anderen
Staaten namentlich Hannover, ſollen der Art ſein, daß ſte die Erle
digung dieſer Sache nicht in Frage ſtellen können.

Bekanntlich beſchlotz die Bundesverſammlung am 8. März d. J.,
von dem bereits eingeleiteten bundesgeſetzlichen Verfahren gegen Da

nemark vorläufig noch ferner Abſtand zu nehmen ſie knüpfte je
doch hieran die „Bedingung, daß bis zur Herſtellung eines deſi

e 1852 entſprechenden Verfaſſungszuſtandes, in Wahrung der Gleichberechtigung der deutſchen
Bundesländer mit den übrigen Theilen der Monarchie für die Dauer
des Zwiſchenzuſtandes alle Geſetzesvorlagen, welche dem Reichsrathe
zugehen, auch den Ständen der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg
vorgelegt werden, und kein Geſetz über gemeinſchaftliche Angelegenhei
ten, namentlich auch in Finanzſachen, für die Herzogthümer
erlaſſen werde, wenn es nicht die Zuſtimmung der Stände dieſer Her
zogthümer erhalten hat, indem die Bundesverſammlung Verordnungen,
welche im Widerſpruch hiermit ergehen ſollten, als rechtsverbindlich
für die Herzogthümer nicht würde betrachten können. FJn direktem
Widerſpruch mit dem klaren Wortlaut dieſes Beſchluſſes bemerkt
heute die „„Preuß. Z. hat ſo eben die däniſche Regierung ein Fi
nanzgeſetz für die geſammte Monarchie für das Finanzjahr 1860 61
publizirt. Dieſes Geſetz iſt in genauer Uebereinſtimmung mit den
Beſchlüſſen des däniſchen Reichsrathes, iſt aber den holſteiniſchen Staän
den gar nicht, auch nicht einmal zur Begutachtung, vor
gelegt worden. Die auf 12,280,185 Thlr. veranſchlagten Einnah
men der Geſammtſtaatskaſſe werden von den geſammtſtaatlichen Aus
gaben, die auf 16,689, 166 Thlr. veranſchlagt ſind, um etwa 4,400,000
Thlr. überſtiegen. Dieſen Mehrbedarf hat man auf die einzelnen
Theile der Monarchie vertheilt, und Holſtein hat darnach einen Zu
ſchuß von 908,880 Thlr. zu den Koſten des Geſammtſtaats zu leiſten.
Das Reſultat iſt, daß der däniſche Reichsrath, in welchem das Her
zogthum Holſtein nicht vertreten iſt, die Summe von 908,880 Thlr.
aus den Taſchen der Holſteiner bewilligt und daß die daniſche Regie
rung das nur mit dem Reichsrath vereinbarte Finanzgeſetz auch für
Holſtein und Lauenburg publizirt hat. Daß noch obendrein der Zu



Aufſtand der Sicilier als gerechtfertigt erklärt wird.

ſchuß Holſteins, im Verhältniß zu früheren Jahren, erheblich erhöht
worden iſt, kommt der prinzipiellen Bedeutung dieſes Schrittes der
däniſchen Regierung gegenüber kaum in Betracht. Die Sachlage iſt
alſo dieſe. Die deutſche Bundesverſammlung hat durch ihren Beſchluß
vom 8. März d. J. die fernere Siſtirung des Exekutionsverfahrens ge
gen Dänemark von einer beſtimmten Bedingung abhängig gemacht.
Das däniſche Gouvernement hat jetzt dieſer Bedingung offen und di
rekt zuwidergehandelt. Wir müſſen erwarten welche Maßregeln die
Bundesverſammlung zur Aufrechthaltung ihres Beſchluſſes vom 8. März

d. J. ergreifen wird.
Es iſt ſchon früher mitgetheilt worden, daß Frankreich bei den

Regierungen zu Berlin und Wien gegen die „einſeitige“ Entſcheidung
der ſchleswigholſteiniſchen Frage durch den Deutſchen Bund
Einſpruch gethan hat. Seine Zweifel an der Kompetenz des Bundes
in dieſer Sache motivirt Frankreich durch die Behauptung, daß die
ſchleswigholſteiniſche Frage eine internationale Angelegenheit ſei, an
deren Löſung die Unterzeichner des Londoner Protokolls gleichmäßig
intereſſirt ſeien. Schließlich ſoll Frankreich den Rath gegeben haben,
die ganze Frage zu verſchleppen und einſchlafen zu laſſen. Die Ant
wort der beiden deutſchen Großmächte auf dieſe ausländiſche Einmi
ſchung ſoll würdig und kräftig geweſen ſein.

einingen, d. 5. Juni. Die jüngſt ſtattgehabte Fahnenweihe
der Meininger Turner, bei welcher auch die ſchwarz roth goldene
Turnerfahne der Koburger erſcheinen ſollte, hat dem Herzog von Mei
ningen ein Geſtändniß entlockt. Einer Deputation der Meininger
Turner, welche um Zulaſſung der die deutſchen Farben repräſen
tirenden Koburger Turnerfahne beim Feſte petitionirte, bemerkte Se
reniſſimus wörtlich: „IJch liebe dieſe Farben nicht“ und die Fahne
durfte auch in Folge deſſen beim Feſtzuge nicht erſcheinen. (N. Anz.)

Karlsruhe, d. 4. Juni. Unter den nun vollſtändig veröffent
lichten Motiven zu den neuen Vorlagen, deren leitender Grund
gedanke in einer Verminderung der Berührungspunkte zwiſchen Staat
und Kirche ohne vollſtändige Löſung ihrer Verbindung beſteht, zeichnet
ſich die Begründung zu den kirchlicherſeits vorzugsweiſe angefochtenen
Strafbeſtimmungen gegen den Mißbrauch des geiſtlichen Amtes durch
ſcharfſinnige und bündige Darlegung beſonders aus. Der Zweck die
ſer Beſtimmungen konnte nur ſein, ſolche Handlungen mit Strafe zu
bedrohen, welche nicht ohnedies ſchon dem Strafgeſetze verfallen Die
Geſetzgebung ſieht ſich hierzu genöthigt durch die in Baden wie in
anderen Ländern gemachte Erfahrung, „daß die Geiſtlichen zuweilen
vergeſſen haben, daß ſie, welche Aemter ſie auch bekleiden mögen,
Staatsunterthanen bleiben und als ſolche den Geſetzen und Anordnun
gen des Staates Achtung und Gehorſam ſchuldig ſind.“ Eine Er
hebung über die weltliche Autorität und eine Untergrabung derſelben
durch den Mißbrauch ihres einflußreichen Amtes kann um ſo weniger
geduldet werden je freier und ſelbſtſtändiger der Staat die Kirche auf
dem ihr gehörigen Gebiete walten läßt. Die Rückſicht, daß die ein
flußreiche Wirkſamkeit des Geiſtlichen als gefährlich für die öffentliche
Ordnung und Ruhe auch dann ſchon erſcheinen kann, wenn die erſchwe
renden Merkmale eines der ſchon ſonſt mit Strafe bedrohten gemeinen
Vergehen nicht vorliegen, ſo wie die Betrachtung, „daß das geiſtliche
Amt vie poſitive Pflicht mit ſich bringt, durch Lehre und Unterricht
den Gehorſam der Unterthanen zu befördern, machen es zur Noth
wendigkeit, der Wiederkehr von Erſcheinungen, wie wir ſie leider
erleben mußten durch Strafgeſetze vorzubeugen, wie es auch in vielen
anderen Staaten (z. B. Frankreich, Spanien, Belgien, Portugal, Sar
dinien, Württemberg, Braunſchweig ec.) geſchehen iſt.“

Heſterreich. Der Redaction des in Wien erſcheinenden „Fort
ſchritt iſt die zweite Verwarnung zugekommen. Der „Fortſchritt“
brachte nämlich einen Garibaldi in Palermo“ überſchriebenen Artikel,
in welchem der gewaltſamen Umwälzung, welche dermalen im König
reich beider Sicilien ſtattfindet, mit Wärme das Wort geführt und der

Jn der erwähn
ten Verwarnung heißt es nun, daß „eine ſolche, die Sympathien mit
der Revolution offen zur Schau tragende, den Grundlagen der
Staatsgeſellſchaft. feindſelige Haltung eines Journals nicht geduldet
werden kann“.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die Unterhandlungen wegen der Capitulation in Palermo

dauern fort General Letizig, der am 3. Juni in Palermo eintraf,
iſt nach einer Unterredung mit Garibaldi am 4. wieder nach Neapel
Leilt: das iſt alles, was wir vom Kriegsſchauplatze erfahren. Am 7.
Juni läuft der verlängerte Waffenſtillſtand ab bis dahin verſucht Ca
rafa ſein Heil in diplomatiſchen Verhandlungen. So ſoll er nament
lich den Kaiſer der Franzoſen durch „unbedingtes Vertrauen zu ge
winnen ſuchen. Welche Jlluſionen ſich die neapolitaniſchen Unter
händler ſelbſt nach den Ereigniſſen vom 27. und 28. Mai machten,
erhellt daraus, daß General Letizia bei ſeiner erſten Rückkehr von
Neapel Garibaldi den Vorſchlag zu machen wagte, der Senat von Pa
lermo ſolle an Se. Majeſtät eine unterthänigſte Vorſtellung machen,
die er, Letizia, dann befürworten wolle. Garibaldi gab darauf die
Antwort: „Der Senat bin ich Der königliche Unterhändler
fand es nun erſt gerathen von allerunterthänigſten Bittgeſuchen abzu
ſehen und auf directe Angebote überzugehen. Lanza und Letizia ver
langten nun Abzug mit Sack und Pack und freier Wahl, wohin ſie ſich
zurückziehen wollten worauf Garibaldi die ſchon geſtern erwähnte Ant
wort gab, er habe ſich zur Lebensaufgabe die Unabhängigkeit und Ein
heit Jtaliens gemacht und könne deshalb auf nichts eingehen was
ihn auf halbem Wege ſtehen zu bleiben zwingen würde. Palermo
ſei nur die erſte Station nach ihm komme Neapel oder Meſſing an
die Reihe er werde daher auf keinen Rückzug der Truppen mit den

Waffen in der Hand nach einem dieſer Punkte eingehen. Uebrk
gens ſei es ihm ſo wenig um Kränkung der Truppen zu thun, daß
er denſelben von Herzen gern Abzug ohne irgend eine militäriſche
Demüthigung zugeſtehe und Jnternirung derſelben in einem Orte
im Jnnern der Jnſel bis zum Ende des Krieges anbiete. Mit die
ſer Antwort. kehrte Letizia nach Neapel zurück, und der König,
der nun einſah, daß mit Garibaldi nichts anzufangen ſei, wandte
ſich an die fünf Großmächte und den König Victor Emanuel. Als
jedoch dies eben ſo wenig wirkte, erſuchte er den Kaiſer Napoleon,
„er möge die Bedingungen zur Vermittelung zwiſchen der Krone Nea
pel und Garibaldi übernehmen.“ Die Trug-Depeſchenwirthſchaft dauert
übrigens noch immer fort. So wird der „Union“ aus Neagpel die ab
geſchmackte Mittheilung gemacht: „Ein Waffenſtillſtand ward am Mitt
woch von Garibaldi erbeten und iſt demſelben in Folge einer Un
terredung auf einem engliſchen Schiffe bewilligt worden. Wenn man
nach Ablauf des Waffenſtillſtandes nicht die vom Könige geſtellten Be
dingungen annimmt und Garibaldi nicht bis dahin Palermo verlaſſen
hat, ſo beginnt das Bombardement von Neuem. Die mobilen Co
lonnen haben ſich mit der Beſatzung wieder vereinigt, und Lanza ver
fügt mindeſtens über 15,000 Mann in den beſten Stellungen in Stadt
und Umgegend. Da man weiß, daß der Sieg der Revolution in Pa
lermo der Sieg der Revolution im ganzen Königreiche wäre, ſo iſt
man entſchloſſen, auf Leben und Tod zu kämpfen.“ Jn dem Ca-
binetsrathe, der in Neapel nach der erſten Ankunft Letizia's gehalten
wurde, ſoll „der König, wie immer, erklärt haben, er behalte ſich

eine Entſchließung vor“, worauf der Graf von Aquila ſo wenigſtens
wird der Vorgang der „IJndependance“ erzählt geäußert habe „Sire,
Sie ſind zu mächtig, als daß ich Sie zu einem Entſchluſſe zwingen
könnte, aber zu jung, um die unſeligen Folgen vorherzuſehen, die
Jhre Unentſchloſſenheit uns bereitet.“

Das Reuter'ſche Telegraphen Bureau meldet Die Regierung von
Neapel hat ſich nicht allein an die weſtlichen Mächte gewandt, ſondern
ſte hat die Jntervention der geſammten fünf Großmächte angerufen.
England zuerſt wies den Antrag zurück, und auch die übrigen Mächte
lehnten darauf die Jntervention ab. Napoleon hat geantwortet, eine
Vermittlung ſei nur unter zwei unabhängigen Mächten möglich, durch
einen Vermittlungs Verſuch werde man alſo die Revolution anerkannt
haben. Lord John Ruſſell hat verſprochen Piemont empfehlen zu
wollen, daß daſſelbe Unruhen auf dem italieniſchen Feſtlande nicht
anſchüren möge, und die übrigen Mächte werden dieſe Maßregel nach
ahmen.

Daſſelbe Bureau bringt ferner eine Depeſche aus Wien wonach
nächſtens ein kaiſerliches Decret über Venetien erſcheinen wird. Die
venetianiſche Central Congregation erhält für VerwaltungsFragen ein
entſcheidendes Votum ſtatt eines berathenden. Eine einfache Unter
ſchrift des Präſidenten macht die Entſcheidungen executoriſch. Die
Congregation wird auch für Rechtsfragen die End Entſcheidungen tref
fen. Die Eentral- Verwaltung behält ſich blos die Billigung der Aus
gaben vor. Die Freiheiten und Gerechtſame der Gemeinden die im
Patent vom 24. April gewahrt wurden, werden beſtätigt.

Frankreich.
WParis, d. 7. Juni. Wir glauben aus guter Quelle melden

zu dürfen daß die Diplomaten in dieſem Augenblicke eifrig bemüht
ſind Garibaldi's Arm zu lähmen. Die neapolitaniſche Regierung
macht von ihrem Standpunkte aus betrachtet, höchſt beſcheidene Vor
ſchläge, und es iſt begreiflich, daß man dieſe nicht ohne Weiteres von
ſich weiſt. England und Frankreich ſind aber nicht einig, und Eng
lands Einfluß auf Garibaldi iſt ſtärker, als der Frankreichs Beide
ſcheinen aber, nach zuverläſſigen Mittheilungen, über die Nichtinter
vention einig zu ſein. Die vrientaliſche Frage, welche von wiener
Blättern als erledigt betrachtet wird, weil ſämmtliche Mächte mit der
von der Pforte unternommenen Unterſuchung einverſtanden ſeien, dürfte
uns doch noch genug zu ſchaffen geben. Dies würde ſich namentlich

herausſtellen, wenn Garibaldi's Feldzug in Palermo ſein Ende erreich
haben ſollte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes wurde ein Amendement Ferguſon' s, die Ab
ſtimmung über das Reformprojekt auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen,
mit 269 gegen 248 Stimmen verworfen. Die Majorität für die Re
gierung betrug ſonach 21. Ein dem Reformprojekt feindliches Amen
dement Cochran es erhielt gegen 267 nur 222 Stimmen. Ein an
deres dem Reformprojekt feindliches, von Mackinnon geſtelltes Amen
dement wird Montag zur Abſtimmung kommen.

Bericht über die beiden letzten Sitzungen
der Stadtverordneten

Es wurde verhandelt
1) Das zur Beſchaffung des Brennmaterials für das Stadthoſpital eingeleitete

Submiſſions Verfahren hatte 4 Offerten gebracht, von denen die Verſammlung die
des Fabrikanten Brehme, welcher das Tauſend zu 4 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. liefern
will, als die annehmbarſte erachtet und demſelben deshalb den Zuſchlag ertheilte

2) Die nach den frühern Beſchlüſſen nun angefertigte Zeichnung zu dem neuen
Schulhausgebäude wird von dem Magiſtrate mit dem Antrage überſendet, zu geneh
migen daß danach nun der ſpezielle Koſtenanſchlag angefertigt werde damit noch im
Laufe dieſes Jahres die Grundmauern, womöglich auch noch die Mauern des Erdge
ſchoſſes ausgeführt werden können. Die Verſammlung erklärt ſich damit einver
ſtanden daß der Bau nach der vörgelegten Zeichnung veranſchlagt werde muß ſich
aber wegen der bei der Zinkbedachung öfter vorkommenden Reparaturen und ſonſtigen
Uebelſtänden für die Schieferbedachung ausſprechen und erſucht den Magiſtrat, dies
bei der Veranſchlagung berückſichtigen zu laſſen.

3) Die Rechnung des Arbeitshauſes pro 1858 wird zur Prüfung und Decharge-
leiſtung vom Magiſtrat überſendet. Das Ergebniß derſelben iſt t
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Einnahme: 1054 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. Arbeitsverdienſt, 98 Thlr. für Abfälle
und Dünger 1653 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. aus dem Betriebsweſen, 1 Thlr. 17 Sgr.
8 Pf. insgemein 1766 Thlr. 28 Sgr. 2PPf. Zuſchuß der Kämmerei 24 Thlr. 5Sgr.
3 Pf. Defecte, zuſammen 4597 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.

Ausgabe? 300 Thlr. Beſoldungen, 10 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. Büreaukoſten, 47 Thlr.
21 Sgr. Unterhaltung des Grundſtücks, 797 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. Unterhaltung der

Häuslinge, 160 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. Unterhaltung der Utenfilien, 2 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf. Reinigung der Locale 131 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. Heizung und Erleuchtung,
1810 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. Reinigung der Communalſtellen, 362 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf.
Arbeitslöhne für die Anſtalt, 924 Thlr. 16 Sgr. insgemein, 50 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf.
Vorſchüſſe und Rechnungsvergütungen, zuſammen 4597 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.

Außer weniger formeller Bemerkungen fand die Verſammlung nichts zu erinnern,
weshalb ſie Ertheilung der Decharge bewilligte

4) Es iſt als wünſchenswerth erachtet, das neue Schulgebäude bis dicht an das
Nachbargehöfte, den Speicher des Kaufmann Fürſtenberg anzübauen es würden dann
aber in demſelben mehrere Fenſter zu beſeitigen auch das Dach abzuändern ſein. Hr.
Fürſtenberg hat ſich nun auch bereit erklärt, das Anbauen geſchehen zu laſſen und
die baulichen Aenderungen in ſeinem Gehöſte auf eigne Koſten zu bewirken, wenn
ihm der Canon von 10 Thlr. den er jährlich von ſeinem Garten vor dem ranniſchen
Thore an die Kämmerei zu zahlen hat, erlaſſen wird. Der Magiſtrat hält dies Ver
langen für billig und beantragt deshalb zu genehmigen daß jener Canon vom 1. Ja
nuar 1861 in Wegfall komme. Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden.

5) Der Magiſtrat wiederholt ſeinen Antrag vom 19. April d. J. über Herſtel
lung der Moritzzwingerſtraße entweder durch Chauſſirung oder Pflaſterung nach den
desfalls vorgelegten Anſchlägen, da der von der Verſammlung unterm 23. April ge
machte Vorſchlag zur Abhülſe der jetzigen Uebelſtände nach dem Gutachten der Bau
kommiſſion nicht ausführbar ſei. Die Verſammlung beſchließt, daß der Morltz
zwinger vom Moritzplatze aus bis zur Barriere hin durch Pflaſterung mit boſſirten
Löbejüner Steinen von da ab aber durch Chauſſirung hergeſtellt werde welche ſo tief
gelegt wird daß ſie ſpäter ſtatt des ſehr thonigen Untergrundes als feſte Unterlage
für eine Pflaſterung dienen könne. Auch ſolle die Verbindung des hiernach zu pfla
ſtern den Anfanges der Straße mit der Mauergaſſe mit Pflaſter verſehen werden.

6) Nachdem der Todtengräber Becker erklärt hatte, daß er die Jnſtandhaltung

mehr übernehmen könne, wenn daſſelbe nicht erhöhet werde iſt der Verſuch gemachtdieſe Arbeiten in Entrepriſe zu geben und iſt in dem desfalls et Lunte
der Schachtmeiſter Benkert mit 69 Thlr. 15 Sgr. Mindeſtfordernder geblieben.
Die Verſammlung ertheilt ihm dafür den Zuſchlag

Die Herſtellung der alten Promenade wozu 170 Thlr. bewilligt waren hat
nach den vorgelegten Rechnungen 183 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. betragen weshalb auf
Antrag des Magiſtrats die mehrausgegebenen 13 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. nachbewilligt
werden. Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 11. Juni 1860 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
8 1) Lieferung des Brennmaterials für die Polizeibüreaus. 2)

Kämmereirechnung pro 1856. 3) Einziehung der VerbindungsChauf
ſee zwiſchen der Merſeburger und Leipziger Chauſſee. 4) Mittheilung
über die gewährten Schulgelderlaſſe. 5) Rechnung der Sonntagsſchul
Kaſſe pro 1859. 6) Verordnung wegen künftiger Wahl der Schieds
leute. 7) Geſuch um eine Kahnführer Conceſſton. 8) Bewilligung
der Koſten für Einrichtung neuer Schulklaſſen. 9) Pflaſterung der
Straße vom Leipziger Thor nach der Franckenſtraße. 10) Antrag we
gen Benutzung der Stadtmauern durch Privaten.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Bewilligung einer Remuneration. 2) Anſtellung zweier Be

amten. 3) Antrag auf Gehaltserhöhungen.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

der Wege auf dem Gottesacker für das bisher bewilligte Averſtonalquantum ferner nicht Jacob.
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Wafſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
am 9. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 7. Juni Abends 3 Fuß 6 Zoll,
am 8. Juni Morgens 3 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Juni Vorm. am alten Pegel 7 Zoll unter

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden
den 8. Juni Mittags: 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtksnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 8. Junt. A. Buſſe, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Magdeburg. W. Lerch, Cichorienbrocken,
v. Magdeburg n. Tetſchen. F. Enger, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Aken. Chr. Reip, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. A. Herſchel, desgl. L. Brö
del, Roggen, v. Berlin n. Bernburg

Niederwärts, d. 7. Juni. C. Proßmann, Syrup,
v. Halle n. Magdeburg. W. Ernſt, 2 Kähne, Gyps
ſteine, v. Beeſen Laublingen n. Berlin. F. Placke,
Stückgut, v. Schandau n. Hamburg. Den 8. Juni.
V. Schmidt, Gypsſteine, v. Nienburg n. Charlottenburg.

D. Heſſe, desgl. D. Hofmülle, Gypsſteine, von
Nienburg n. Magdeburg. Chr. Ulrich, Gypsſteine, v.
Beeſen Laublingen n. Magdeburg. Fr. Jahn, desgl.
Chr. Sander, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.
B. Weber, Sandſteine, v. Pirna n. Stettin G. Mas
ſchal, Thon, v. Salzmünde n. Maltſch G. Boltze,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. F. Jäckel, Thon, v.
Salzmünde n. Charlottenburg. H. Lucas, Thon, von
Morl n. Berlin. W. Sohſt, Stückgut, v. Halle nach
Magdeburg. L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Ber
lin. J. John, Braunkoblen, v. Außig n. Berlin.
G. Lange, Thon, v. Salzmünde n. Maltſch. F. Fin
ke, Bretker, v. Meißen n. Hamburg. F. Burgemei
ſter, Sandſteine, v. Halle n. Wittenberge. W. Mann,
Formſand, v. Halle n. Spandau. D. Werner, Sy
rup, v. Bernburg n. Schreck. F. Andrege, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg den 8. Juni 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Eine Kette zwiſchen Müllerdorf und

Räder gefunden. Abzuholen bei
Herrn Portwitz in Müllerdorf.

Gutsverpachtung.
Ein ausgezeichnetes Gut in angenehmer Ge

end der Prov. Sachſen, mit 1000 M. M.ſehr gutem Acker und 300 M. zweiſchnittigen

Wieſen, iſt ſofort zu verpachten und zu über
nehmen und gehören e. 15,000 zur Annah
me. L. Finger, Leipzigerſtr. 81.

Gutsverkauf.
Ein in vorzüglicher Lage der Provinz Sach

ſen gelegenes Landgut, mit c. 200 M. M.
Acker in 1 Plan, durchweg Weizenboden, c. 15
M. zweiſchnittigen Wieſen c. nobeln Gebäu
den und gutem Jnventar, ſoll Familienverhält
niſſe wegen ſofort für 30,000 mit c. 8000
Anzahlung, verkauft werden und kann das übrige
Geld eine Reihe von Jahren darauf ſtehen bleiben.

Auch werden Güter von jeder Größe und
Anzahlung nachgewieſen

L. Finger in Halle.
5000 ſind auf ländl. Hypothekauszuleihen d. d. Agent. Geſch. v. C. Riedel.

L Küchenmamſell, 2 Kammerjung-
fern, 1 unverh. Hofemeiſter finden
Condition d. d. Agent. Geſch. v. C. Nie
del, Halle, Rathhausg. 7.

Ein ehrlicher tüchtiger Hausknecht wird zum
L. Juli Leipzigerſtr. 55 geſucht.

Schöne hochrothe Meſſinger
Apfelſinen erhielt nochmals
eine Sendung Frau.

Engliſche Raſtrmeſſer, Streichriemen,
Raſirpinſel empf. C. F. Ritter, Ulrichsſtr. 32.
Cowmwissions-, Speditions- C Incassogesehäfte
beſorgen Gebr. Schmitt in Dennkerg

Ein neuer Schiffsmaſt, 110 F. lang, 22 3.
ſtark iſt preiswürdig zu verkaufen beim Schif
fer Gottlieb Baumeyer in Nelben

Erdwaagen jeder Conſtruction reparirt auch
in dieſem Jahre billigſt bei Garantie der Rich
tigkeit Robert Vogel, Leipzigerſtr. 7.

Gute brauch- Und füllbare Stückfäſſer,
500 Quart haltend und Oxhofte kauft C. A.

C S. SanderNeunhäunſer Vor S.
gegenüber dem Herrn O. P. Heynemanon.

veranlaßt, eine Commandite unter obiger Firma an hie
ſigem Platz zu legen und bitte, das mir im früheren
Lokale „Kleine Ulrichsſtraße Nr. 29“ für fremde Nech
nung ſo reichlich geſchenkte Vertrauen auch ferner ſelbſt
zu bewahren. Durch frühere Verwaltungen bin ich im
Stande, auch ferner dieſelben Preiſe beizubehalten, da
die Maſſen mir ſtets den Verkauf vor wie nach über
laſſen werden.

S Als billig empfehle ich eine reizende Auswahl der neueſten eleganteſten Barege
S von 2 3 5 die wenigſtens 10 koſten Barège- Roben à

olants u. Doppelrock mit Seide, 28 E. haltend, für den noch nie dageweſenen Preis
e 27 Feine franzöſ. br. Jaconnets A. die 10-12koſten breite echte Cattune 3 Feinſte franz. helle Jitze, die 5-6

gekoſtet, für 3 Reinwollene neueſte ſchottiſche Stoffe 10 die
zu 15 17 verkauft werden. 77, breite Thybets u. franzöſiſche Eachmirs
10 Satäm Iaſne Iong ra e 12 u. fagonnirt 11Engliſche Luſtres u. Orleans ebenſo preiswürdig. Laſtings, Elviras u.
Mohairſtoff in langgeſtreift 44 Poll de chévres m. Oh
3 Beſte ſchwarze Taffete (gekochte Seide) 4ußerſt preiswürdig. S

Ganz beſonders empfehle ich eine ganz neue Auswahl Schweizer und Eng-
liſche Gardinen, das Fenſter von 1 an bis zu den eleganteſten Spitzen
gardinen und Mull- Gardinen mit geſtickten Mullkanten. Neueſte rein
wollene DoppelShawls und ManteletTücher 3 wie auch

große Umſchlagetücher von 22 an. eSeidene Herren Cravattes 5 Shlipſe 2 auch ſeidene
u. DamenEravattes u. Weſten in Piquée, Wolle u. Seide u ſo mehr.

Ueberhaupt ſind die Preiſe derartig, daß Niemand das Lokal unbefriedigt ver
laſſen wird.
Neunhäuſer Nr. 5, vig à vis dem Herrn 0. P Heynemann.

Grabkreuze, Leichenſteine und Jnſchriften in Holz, Sand
ſtein oder Marmor fertigt und reſtaurirt, Kürmnas in Farbe oder Gold

Auf Glas Holz, Wachstuch, Blech c. ſchreibt und lackirt nach neueſten
Zeichnungen und Schriften. Hierzu ſind gebrauchte gute Fir

mas in allen Größen und Stoffen vorräthig und läßt billigſt ab
C. Landmmanm un Bildhauer u. Maler, Halle, „Engliſcher Hof.

Färberei-Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage am hieſi

en Platze Dachritzgaſſe Nr. 9, Ecke der kl. Ulrichsſtr. eine Berliner Sammet, Sei-
en, Wollen und Baumwollen-Färberei, Waſch, Appretir- u. Flecken

reinigungs- Anſtalt etablirte. Alle geehrten Aufträge von dem werthvollſten Sammet
und Seidenſtoff bis zum geringſten Baumwollenſtoff werden daher zertrennt oder unzertrennt
in allen nur erdenklichen Farben ſchön und ſauber gefärbt oder gewaſchen. Ganz beſonders
mache ich die geehrten Damen noch darauf aufmerkſam, mit dem Wiederauffärben oder Wa
ſchen von ächten Straußfedern in jeder Farbe, ſowie auch weißſeidene Hüte in Atlas oder
Gros de Naples im klarſten Lichtweiß wieder weiß gefärbt werden können. Jeder geehrte Auf
trag wird in dem Zeitraum von 12 Tagen wieder zurückgeliefert, und verſichere ich noch. ſchließ
lich bei prompt und reeller Bedienung die ſolideſte Preisſtellung.

Halle, den 9. Juni 1860.August Schrödler, Färber- Meiſter aus Potsdam
Anzeige.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze neben meiner
ſchon ſeit Jahren beſtehenden Mlaschinenfabrik noch eine

Eisengiesserel.
Der jetzt ſchon vorhandene, nicht unbedeutende Vorrath von Modellen,

ſowohl zu Maschinen als auch zu Grabegitter, reuze etc. ge
ſtattet es mir, jeden Auftrag ſchnell und pünktlich ausführen zu können

Halle, den 10. Juni 1860. ranz NMeye,
Schmeerſtraße Nr. 21.

GummiKiſſen mit Luft und Waſſer füllbar, für Patienten, ſowie
Reiſekiſſen von Leder mit Noßhaaren empfiehlt villigſt

Richard Frau y, große Steinſtraße
Weintraube.

Dienstag Den 1I2. d. M. großes MilitairConcert, ausge
führt von der Regiments Muſik des Königl. 32. Jnf.Regmts.
unter Leitung des Königl. Muſtkdirectors Herrn J. Golde.

Anfang s Ahr. Ende 9 Uhr. Macediſcke.
Einen neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Ein tüchtiger Poſtillon findet ſofort einen

zu verkaufen in Dölbau Nr. 4. Dienſt auf der Sangerhäuſer Poſthalterei.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Der Gemeinde in Werderthau ein herz

Brandt, Leipzigerſtr. 55. Halle. zu verkaufen in Oblau Nr. 5. liches Lebewohl. Große Schulv.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Den vielen Wünſchen nachzukommen fühlte ich mich



Erſte Beilage zu Nr. 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Bekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmanns und Webermeiſters Auguſt
Gottfried Boye hier iſt der einſtweilige
Verwalter der Konkurs-Maſſe, RechtsAnwalt
Heydrich hier, nunmehr zum definitiven Ver
walter angenommen und verpflichtet worden.

Querfurt, den 2. Juni 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Erbtheilungshalber ſollen folgende, den Erben

des Einwohners Friedrich Auguſt Sack
zu Köſſuln gehörige Grundſtücke, als:
a) das zu Köſſuln belegene, unter No. 7 ca

taſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör,
das zu Köſſuln belegene, unter No. 13 a

cataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör,
der zu Köſſuln belegene, unter No. 13b

cataſtrirte ſogenannte halbe wüſte Garten,
die in der Flur Köſſuln belegenen im Flur-

Hypothekenbuche No. 11 von Köſſuln einge
kragene und unter den laufenden Nummern
1 bis mit 12 und 14 bis mit 26 verzeich

neten Wandeläcker:
Acker Feld nebſt einer Zubehör auf dem

Trengel, No. 1 des Flurbuchs,
2) 1 Acker Feld auf dem Trengel, No. 3 des

Flurbuchs,
3) Acker Feld auf dem Trengel, No. 5 des

Flurbuchs,
4) Acker Feld auf dem Trengel, No. 15

des Flurbuchs,
5) Acker Feld auf dem Trengel, No. 19

des Flurbuchs,
6) Acker Feld im Mölſener Felde, No. 60

des Flurbuchs,
7) 1 Acker Feld im Mölſener Felde, No. 75

des Flurbuchs,
8) Acker Feld im Mölſener Felde No. 82

des Flurbuchs,
9) 2 Acker Feld im Mölſener Felde, No. 90

des Flurbuchs,
10) 1 Acker Feld im Mölſener Felde No. 97

des Flurbuchs,
19)1 Acker Feld am Anger, No. 139 des

Flurbuchs,
12) 7, Acker Feld am Kirchwege, No. 177 des

Flurbuchs,14) Acker Feld im langen Felde, No. 265
des Flurbuchs,

15) Acker Feld auf dem Böttnichen, No. 304
des Flurbuchs,

16) Acker Feld auf dem Böttnichen, No. 313
des Flurbuchs,

17) Acker Feld an der Ochſenſtraße, No834
des Flurbuchs,

18) Acker Feld am Neſſaer Wege, No. 349
des Flurbuchs,

19) Acker Felb am Neſſaer Wege an die
Gärten ſtoßend, No. 364 des Flurbuchs,

20) Acker Feld am Neſſaer Wege hinter
den Gärten No. 376 und 377 des Flur
buchs,

21) 3 Acker Feld im Mölſener Wege, No. 81
des Flurbuchs,

22) 1 Acker Feld im Mölſener Wege, No. 69
des Flurbuchs,

23) Acker Feid im Mölſener Wege, No. 61

des Flurbuchs, t24) Acker Feld am Kirchwege, No. 188 des

Flurbuchs, S25) Acker Feld am Kirchwege, No. 206 des
Flurbuchs,

26) Acker Feld am Mölſener Wege, No. 76
des Flurbuchs,

e) die in der Flur Aupitz belegenen im Flur
Hypothekenbuche No. 18 von Aupit eingetra
genen, unter den laufenden No. 1,2, 3 auf
geführten Wandeläcker, e

Acker Feld in den Querſtücken in Unter
neſſaer Flur, Flurbuch No. 589,

8) Acker Feld in 3 Arten in Dippelsdor
fer Flur, Flurbuch No. 76, 209 u. 241,

1 Acker Feld in 3 Arten in Dippelsdorfer
Flur Flurbuch No. 44, 97 u. 169

Acker Feld in der Flur Teuchern im
Mittelgewende, Flurbuch No. 740,

Halle,

reſp. die an Stelle der Grundſtücke ad a bis
mit h bei den ſtattgehabten Separationen ge
tretenen Planſtücke, im Ganzen ausſchließlich
der Gebäude circa 57 Morg. 3 Rth. hal
tend, zuſammen gerichtlich abgeſchätzt auf

8484 9 26 2
am 29. Junt 1860
Vormittags 10 Uhr

im Ganzen oder Einzelnen in dem Gaſthofe
„zur Zufriedenheit“ bei Weißenfels im Wege
freiwilliger Subhaſtation öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Taxe ſowie Verkaufsbedingungen liegen in
unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Hohenmölſen, den 31. Mai 1860.
Königlich Preuß. Kreis- Gerichts

Commiſſion.
Bekanntmachung.

An der hieſigen höhern Söchterſchule ſoll mit
dem 1. October e. ein neuer Lehrer mit einem
Gehalt von 500 jährlich angeſtellt werden.
Erforderlich iſt, daß derſelbe die facultas docendi
für höhere Lehranſtalten in Bezug auf den Un
kerricht im Franzöſiſchen und Deutſchen beſitze,
wünſchenswerth, daß er außerdem entweder für
den hiſtoriſchen oder den naturwiſſenſchaftlichen
Unterricht qualificirt ſei.

Görlitz, den 2. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchenerndte in den ſtädti

ſchen Plantagen und in der StiftungsPlan
tage auf der „Hühneburg“ ſoll

Donnerstag den IA. Juni 1860
Vormittags 9 Uhr

zu Rathhauſe hieſelbſt an den Meiſtbietenden
gegen ſofort nach ertheiltem Zuſchlage zu lei
ſtende Zahlung der Kaufgelder öffentlich verkauft
werden. Jm Verkaufstermine müſſen die reſp.
Käufer mindeſtens der Kaufſumme ſogleich
bezahlen.

Eisleben den 1. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der diesfährige Anhang von Süß und

Sauerkirſchen hieſiger Kämmerei, ſoll den
15. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
öffentlich meiſtbietend an Rathhausſtelle ver
pachtet werden. Bedingungen im Termine.

Landsberg, den 7. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
Das diesjährige Obſt auf den hieſigen Kom

munPlantagen ſoll auf den Montag als
den II. Juni d. J.Vormittags II Uhr

auf dem Seſſions Zimmer des Rathhauſes meiſt
bietend verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 7. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Montag den 11. Juni Nachmittags 2 Uhr
ſoll im Gaſthofe zu Kleinlauchſtedt die
diesjährige Nutzung an Süß und Sauerkir
ſchen des Rittergutes öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen Baarzahlung verkauft werden.

Obſtverpachtung.
Sonnabend den 23. Juni Nachmittag 1 Uhr

ſoll der diesjährige bedeutende Obſtanhang von
den Gütern Tümpling und Stöben im
Gaſthof zu Tümpling meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen ver
pachtet werden. Die Hälfte des Pachtgeldes iſt

im Termin baar zu zahlen.

im Juni 1860.
M. Vogt.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen in den zum

Rittergute Cöſitz gehörigen Gärten, Planta
gen und Alleen, wobei viele ſüße Kirſchen, ſol
len unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen Donnerstag den I.

Rittergut Tümpling bei Camburg a/S.

d. J. Nachmittags 3 Uhr auf dem
Gute ſelbſt verpachtet werden.

Sonntag den 10. Juni 1860.

Bücher Auction.
Die auf Montag den 11. Juni u ff. Tage

anberaumte v. Kummer, Kraatz-, Claus
nitzer- und Heyder'ſche Auction wird erſt
Montag den 18. Juni, von 26 Uhr Nach
mittags in dem bekannten Auctions-Lokale,
alter Markt Nr. 3, ihren beſtimmten Anfang
nehmen. Cataloge ſtehen noch immer zu Dienſten

W. Lippert,
Kngl. BücherAuctions-Commiſſarius.

Es ſollen bei dem Großherzogl. S. Geſtüte
zu Allſtedt auf Mittwoch den 20. Juni
d. J. von früh 10 Uhr an nachſtehende
Pferde und Fohlen, als

eine Rappenſtute 10 Jahr,
zwei Rappenſtuten à 4 Jahr,
ein dergl. Fohlen 3 Jahr
ein dergl. Fohlen 2, Jahr,
ein dergl. Fohlen Jahr alt

auctionsmäßig gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Schloß Allſtedt, den 6. Juni 1860.
Eckhold, eLieut.

Schmiede Verkauf.
Ver änderungshalber verkaufe ich meine hie

ſige Schmiede mit trefflicher Nahrung und Zu
behör aus freier Hand unter vortheilhaften Be
dingungen und können Liebhaber ſofort mit mir
unterhandeln.

Kirch ſcheidungen bei Laucha a.
den 5. Juni 1860.

Der Schmiedemeiſter
G. A. Marſchner.

Nitterguts- Verkauf.

Dieſes Rittergut liegt unweit der L. D.
Eiſenbahn, hat ein Areal von 200 Ar., 100 Ar.
Feld, 50 Ar. Wieſe, 50 Ar. gut beſtandnes Holz,
die Gebäude ſind im guten Stande, das Herrn
haus iſt bequem und herrſchaftlich eingerichtet,
mit ſchönen Blumen und Gemüſegarten, und
darneben ein größerer herrlicher Park, eine neue

Brennerei; an lebendem Jnventar iſt vorhan
den 4 Pferde, 4 Fohlen, 4 Ochſen, 35 Stück
Rindvieh ec. ec., todtes Jnventar complett. For
derung 36,000 mit 8 bis 10,000 An
zahlung. Näheres durch den Agent

J. G. Längner in Zwenkau.
Ein RNittergut,

unweit Breslan, von 4000 M. Acker, Wie
ſen u. Waldung für 160,000 mit 50,000
Anzahlung, ſowie T dreiſtöckiges Haus in
Görlitz mit Hintergebäuden, Verkaufsladen
u. Reſtauration zu 13,500 weiſt auf porto
freie Anfragen als verkäuflich nach der Oekono
mie- Jnſpector Thieme poste rest. Cölleda

Zu einem ſichern rentablen Fabrikunterneh
men wird ein ſolider junger Kaufmann mit
einem Einlage Kapital von 1000 als Theil
nehmer geſucht. Gefäll. Offerten unter V. Z.
105 franco poste restante Querfurt.

Fettvieh verkauf.
Fette Ochſen und Kühe, im Einzelnen abzu

nehmen, ſind zu verkaufen bei dem Gutsbeſitzer

Hermann Wendenburg in Beeſenſtedt
bei Wettin

Ein Aſitziger, ganz verdeckter, in 4 C- Federn
hängender Kutſchwagen iſt ver änderungshalber
zu verkaufen in Wallwitz Nr. 7.

1 einſpänniger Leiterwagen 1 desgl. Hun
de und Rollwagen ſtehen ſofort zum Verkauf

kl. Berlin Nr. 1. c e
Prönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Gläſern

S àn6 und 2 und inz Weinſtaſchen A F. I. ächt
i OGarl Haring,Brüderſtraße Nr. 16.

SBruchbandagen ſeder Art bei Nr. ange



Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Wir machen hiermit bekannt, daß die zu der am 16. d. Mts hier ſtattfin

denden Generalverſammlung auszugebenden Eintrittskarten
tion zur freien Fahrt von den Herren Actionairen benutzt
Richtung von Leipzig am 15. und 16.,

S

zwar in der
16. d. Mts.

Magdeburg, den 8. Juni 1860.

werden können,

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

fl. 280, 000
Hanpt- Gewinn der Ziehung am 1. Inli 1860 der

Oeſtreichiſchen Giſenbahnlovſe.
Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21 mal 250,000, 71 mal 200,000,

150,000, 90mal 40,000, 105mal 30,000, 90mal 20,00
5,000, 20mal A,000, 76mal 3,000, 54mal
773 mal 1,000 Gulden c.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn von wenigſtens fl. 125 erhalten
ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes Anlehen bietet ſo große und
winne, und ſollte Niemand verſäumen, von dem Plan Einſicht zu nehmen.
ich denſelben gratis zu, und ertheile gern weitere Auskunft. Fanan e Wabricirs,

Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. N.

Haus und Geſchäfts Vertautft s
Die Haedickeſchen Erben beabſichtigen ihr in Wernigerode a/Harz in dere

beſten Gegend belegenes Haus (Eckhaus), in welchem ſeit eirea 60 Jahren mit größtem
Erfolge ein Materialiwagren- Geſchäft betrieben wird, und das ſich durch ſeine
Räumlichkeiten auch zu allen andern gewerblichen Zwecken eignet, aus freier Hand zu
verkaufen. Das Haus iſt maſſiv, hat Keller, Niederlage und Böden, ſowie fließendes
Waſſer. Einer der Erben hält ſich vom 1. Juni bis Juli d. J. in Wernigerodeß
auf, deſſen Wohnung Herr Gaſtwirth. Fricke gütigſt nachweiſen wird auch giebt Herr
Emil Haedicke in Berlin, Kommandantenſtr. 29,
auf FrancoAnfragen.

Reflektanten nähere Auskunft

7 e

B. Möoores patentirte americanische N.
Meine Maſchinen für jede Art von Nadelarbeit ſind die einfachſten,

und haben die im Jahre 1859 in America patentirten Verbeſſerungen.
Atteſte des Königlichen Preußiſchen Kriegsminiſteriums über die Zweckmäßigkeit meiner

Maſchinen liegen zur Einſicht bereit.
Jlluſtrirte Preis Courante und Probenähte werden feo nach allen Theilen der Welt geſandt.

Eoore aus New York,
Gründer des Nähmaſchinen Geſchäfts in Europa,

Berlin, 38 Franzöſiſche Straße u goerg
Die Holzniederlage in Landsberg vis a vis dem Rathhauſe, durch friſche Zuſendungen

aufs Beſte neu aſſortirt, empfiehlt insbeſondere beſte trockne Oberkänder Bretter zum Dielen, Boh
len und Latten den Ebkf. mit 12 ſowie böhmiſche Bauhölzer jeder Sorte, zu billigen Preiſen.

Die Tapeten Handlung von W. ey rnin Weissenfſels, Jüdenſtraße Nr. 38,
empfiehlt die neueſten Tapeten eigner Fabrik, ſowie franzöſiſche Tapeten u. Vor
düren. Ferner Lager von allen Sorten bunten Rouleaux. Auch für die Umgegend
übernimmt Obiger das Tapezieren der Stuben.

Trinkhalle künſtlicher Mineralwäſſer.
Ich habe in meinem Hauſe, Leipzigerſtraße Nr. 105, eine Trinkhalle künſtlicher

Mineralwäſſer à Ia Berlin errichtet und empfehle dieſelbe der gütigen Beachtung des
geehrten Publikums. Ein Glas dieſer Waſſer koſtet 6 und 1

Lehmann.
Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jahres

zeit auf Reiſen und auf Märſchen, als Zucrkerwaſſer mit e2 2S Sz 3 een of langte5 bekannt unter der Deviſe: „Oeciclit, qui non serrat“, SS erfunden Und einzig und allein deſtillirt von S
r M. Vnderberg- Albrecht S8 S.S am Rathhauſe, in Rhein berg, am Niederrhein s S

8 Hof- Lieferant SS Sr. Königl. Hoheit Sr. Majeſtät desS des Prinz Regenten Königs von Baiern,S Wilhelm von Preüßen, er l Sr! Hoheit des Fürſten zu S 2
Sr. Königl. Hoheit e Hohenzollern SigmaringenS des Prinzen Friedrich X u a 7von Preußen, e mehrerer anderer Höfe. SS S Dieſer aus den feinſten arbmatiſchen Pflanzentheilen, Droguen und Eſſenzen s 2

S S präparirte Bitter Extract erfreut ſich in der ganzen Welt einer ſehr günſtigen Auf Z S Z
Seo nahme und wurde ſeine Compoſition von bedeutenden mediciniſchen Autoritäten des De

z Jn e e approbirt. SDerſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen und Flacons zu haben bei den 2s bekannten Debitanten. laſen s t s
Bad Wittekind.
Sonntag den 10. Juni

Grosses Concertunter gefälliger Mitwirkung des rühmlichſt bekannten ViolinVirtuoſen Herrn W. Drechsler
von der Kroll ſchen Kapelle zu Berlin.

Anfang 3 Uhr. (Entree 2 Sgr.) M. John Stadtmuſikdirector

103 mal
O, 108smal 18,000, 307 mal

2,500, 264mal 2,000, 503mal 1,500,

und erlaſſe
viele Ge

Auf Verlangen ſende

ähmaschinen,
beſten und billigſten

Die diesjährigen Obstnutzäbgen des Ritter
suts Wrachstedlt sollen Donnerstag den
14. Jani, Vormittags 11 Uhr, im Leitem-

zugleich als Legitima- er ger“schen Gasthof daselbst meistbietend
und verpachtet werden.

in umgekehrter Richtung aber nur am
Bedingungen we

Termine selbst bekannt gemacht.

Ein Buchhalter, zwei Neiſende
für bedeut. Wein Drogüen u. Colonialw.
Handl. drei Comtoiriſten für Comm. u. Spe
ditions Geſchäfte können annehmbar placirt wer
den. L. Hutter, Kaufmann, Berlin

In einem größeren DampfMühlen Etabliſſe
ment wird. zur Verwaltung eine ſolide
Perſönlichkeit mit 600 Gehalt zu engagiren
gewünſcht Beauftragt R. Wilh. Leh
mann in Berlin.

Sommertheater in Halle
in der „Weintraube.

Sonntag, d. 10. Juni. Zum erſten Male:
Vetter Flauſing oder Nur flott le
ben Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen
von Weirauch, Muſik v. Stieglmann.
U. Abth. Ein Tag in einer Maſchinenbau
Werkſtatt. 2. Abth. Ein Feſttag oder Nur
flott leben. 3. Abth.: Eine alte Liebe.

Montag d. 11. Juni. Zum erſten Male Ab
theilung V. Zimmer Nr. IV. für
Bagatellſachen, Poſſe mit Geſang in 1
Acte von Salingre. Vorher: Das Por
trait der Geliebten, Luſtſpiel in 3 Auf

Zügen von Feldmann.
Anfang des Concerts 5 Uhr.

der Vorſtellung 7 Uhr.

rden im

Anfang

Die Direction
Weintraube.

Heute Sonntag Oomcert.
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Diemitz.
Heute Sonnta

Großer Sommer Abend.
Von 3 Uhr anGroßes Extra ConcertAufſteigen von Luftballons,

Große chineſtſche Gartenbeleuchtung.
Zum Schluß

Großes Brillant Feuerwerk
Entrée für Herren I

Damen T
Rabeninſel bei Kuhblank.

Sonntag Unterhaltungsmuſtk.

Jm früher Funkeſchen Garten.
Sonntag Nachmittag großes

Iitaſr-Concert, gegeben von dem
Muſikchor des Königlichen 82. Jn
fanterie Regiments unter Leitung
des Herrn MNuſik director Golde.

O. Vreyberg-

H. Roſenthal
Montag Coneert vom Vereinigten

Muſikchor, wozu freundlichſt einladet

n A. Reuter.re Nabeninſel.
Sonntag ladet zur Einweihung des

neugebauten Saglpavillons freundlichſt

ein A. Teichmann.
Fürſtenthal.

Heute Sonntag Abend. Großes Mili
tair Concert gegeben von dem Muſikcorps
des 32. Infanterie Regiments unter Leitung

ſikdirector Golde.des Herrn Mu
i Anfang 7 Uhr.

AmmendorfSonntag den 10. Juni Geſellſchaftstag
im „Goldnen Adler bei W BRatſch.

TrothaSonntag Geſellſchaftstag, fr. Matz, Speck
und Kaffeekuchen wozu ergebenſt einladet

Ed. Knoblauch.
Sonntag den 10. d. M. ladet zum

Schweinauskegeln freundlichſt einDie Abonnements Karten haben hierzu ihre Gültigkeit.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gaundich in Beeſen.

ehe e



Zweite Beilage zu Rr. 134 der Halliſchen

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M. d. 8. Juni. Jn der heutigen Sitzung

des Bundestages beantragte der handelspolitiſche Ausſchuß bezüglich
des Würzburger Antrages wegen Einführung eines einheitlichen Ma

es und Gewichtes die Niederſetzung einer techniſchen Kommiſſion in
Frankfurt a. M.
Bern d. 8. Juni. Nach hier eingetroffenen Berichten wäre
eine Seitens der franzöſiſchen Regierung angebotene Vermittlung zwi
ſchen dem neapolitaniſchen Gouvernement und Garibaldi verſpätet
eingetroffen, da die königlichen Truppen bereits genöthigt geweſen wä
ren, Catanig, Trapani und Palermo zu räumen.

Rußland und Polen.
St. Petersbürg, d. 31. Mai Ueber das Schickſal der neuen

Niederlaſſung am Amur, ſchreibt man der Schleſ. Ztg.“, ſind eine
Menge ungünſtiger Gerüchte verbreitet die ſich bis zu der Behaup
tung ſteigerten daß an ein gänzliches Aufgeben derſelben gedacht werde.
Sowohl die Vorbereitung neuer Niederlaſſungen, als auch die ununter
brochene Verfügung wichtiger Organiſationen widerlegen dieſes Ge
rücht, welches ſchon deshalb unrichtig iſt, weil Rußland mit den größ
ten Opfern einen Fuß am ſtillen Ocean und die Straße dahin, den
Amur, halten muß wenn es ſeiner ganzen oſtaſiatiſchen Politik nicht
die Grundlage entziehen will.

Japan.
Aus Japan ſind in Hongkong ſehr unerfreuliche Nachrichten ein

getroffen, doch fehlt noch das Genauere. Zu Jeddo hat ein ernſthafter
Conflict zwiſchen den Anhängern eines der großen Prinzen und denen
des Regenten ſtattgefunden. Letztere waren angegriffen worden und
hatten im Kampfe mit den Gegnern mehrere Todte eingebüßt. Der
Regent ſelbſt erhielt einen Stich; ob derſelbe jedoch tödtlich war, wußte
man nicht. Die Ausländer waren in größer Beſtürzung, und zwar
mit gütem Grunde, obgleich der Gouverneur von Jeddo Vorſichtsmaß
regeln für ihre Sicherheit ergriff; denn der Führer der Aufſtändiſchen
iſt ſehr mächtig und ein erbitterter Gegner der Zugeſtändniſſe, welche
durch den kürzlich abgeſchloſſenen Vertrag den Ausländern gemacht
worden ſind. Ueber die Japaniſchen Vorgänge berichtet auch eine
Correſpondenz der Pariſer Preſſe Derſelben zufolge war der Re
gent auf offener Straße ermordet worden und zwar von Soldaten
Des Fürſten von Mito, eines entſchiedenen Feindes der Europäer. Es
war von einer beabſichtigten allgemeinen Niedermetzelung der Fremden
die Rede, welche ſich durch ihre ſchmutzige Habgier den Haß der Ja
paneſen zugezogen haben ſollen.

Vermiſchtes.Bonn, d. 6. Juni. Einen weſentlichen Fortſchritt haben
die Beſtrebungen für Arndt's Denkmal dadurch gemacht, das Rietſchel
in Dresden die Ausführung des Standbildes übernommen. Der Mei
ſter, welcher die hergebrachten Mäntel mit dem obligaten Faltenwurf
beſeitigt und durch ſeinen Leſſing, ſeinen Schiller und Goethe gezeigt
hat, wie das echte Kunſtwerk das Bild großer Männer giebt, wie ſie
waren und wie ſie fortleben ſollen, wird auch jetzt zeigen, wer Vater
Arndt war und was er dem deutſchen Volk iſt und bleiben wird.
Nachdem das Modell der für Worms beſtimmten Lutherſtatue vollen
det iſt, wird Rietſchel noch im Laufe des Sommers das Standbild
Arndt's beginnen, deſſen raſche Herſtellung ſomit zu hoffen iſt. Ein
gegangen ſind bis jetzt 27/152 Thlr.

S Aachen, d. 3. Juni. Wir werden in den nächſten Tagen
wieder eine große, eigenthümliche Feſtlichkeit haben. In nächſter Zeit
ſoll im hieſtgen Münſter die ſogenannte Heiligthumsfahrt ſtattfinden.
Nur alle ſteben Jahre findet dieſe Feier ſtatt, deren Hauptinhalt die
Vorzeigung gewiſſer hier aufbewahrter Heiligthümer bildet. Dieſe Hei
ligthümer ſind: „1) das Kleid der ſeligſten Jungfrau Maria, 2) die
Windeln, 3) das Lendentuch unſers Heilands und 4) das Tuch, worin
der Leib des heiligen Johannes des Täufers nach ſeiner Enthauptung
gelegen. Wie es dabei hergeht und wie weit dadurch Glaube oder
Unglaube gefördert werden, kann man aus folgenden dabei feſtgeſetzten
Beſtimmungen erſehen Vom 10. bis zum 24. Juli einſchließlich wer
den täglich Morgens um 9 Uhr in der Kreuzcapelle diejenigen Kran
ken mit den Heiligthümern berührt, welche am vorhergehenden Nach
mittage zwiſchen 4 und 6 Uhr in der Curie Nr. 8 auf dem Chorus
platze (Katſchhof) unter Vorlegung einer ſchriftlichen, mit dem Pfarr
ſtegel verſehenen Empfehlung ihrer Seelſorger die erforderlichen Einlaß

karten in Empfang genommen haben. Nach der Krankenberührung
werden die Heiligthümer von 10 bis 12 Uhr auf der Thurmgallerie
und an den ſonſt dort üblichen Stellen öffentlich zur frommen Ver
ehrung vorgezeigt. Von 1 bis 8 Uhr Nachmittags ſind die Heiligthü
mer im Chore zur Anſchauung und Verehrung der proceſſtonsweiſe
durch das Münſter ziehenden Gläubigen ausgeſtellt. Während die
Gläubigen an den Heiligthümern vorbei ziehen, mögen ſie geeignete
Gegenſtände, jedoch nur durch die dienſtthuenden Prieſter, an dieſelben
anrühren laſſen, in ſo fern dieſes geſchehen kann, ohne ſtörenden Auf
enthalt zu verurſachen. Für die Dauer der Münſter Reſtauration hat
Papſt Pius X. am 12. Februar 1853 einen vollkommenen Ablaß ver
lüehen, welcher einmal, alſo auch während der diesjährigen Heiligthums
fahrt, von jedem Chriſtgläubigen gewonnen werden kann, der nach wür
diger Beichte und Communion in der hieſigen Münſterkirche für den
glücklichen Fortgang der Herſtellung derſelben und für die geſammten

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 10. Juni 1860.

Bedürfniſſe der einen heiligen, Römiſch katholiſchen und apoſtoliſchen
Kirche ein beliebiges Gebet mit Andacht verrichtet. (Voſſ. Ztg.)

Eine auch hier bekannte Dame, die Kunſtreiterin Virginie
Blennow, hat in dem Lande der Borries und Stüve ein ebenſo
fabelhaftes Glück gemacht, wie eine andere bekannte Tänzerin in Oeſter
reich Die erſtgenannte Dame, wie wir alle wiſſen eine reizende Rei
terin und das Kleinod ihres Vaters, eines alten Kunſtreiters, der mit
ihr durch die Welt zieht, wußte in Osnabrück den ſteinreichen Beſitzer
einer Spinnerei durch ihre Reiterkünſte und Sittſamkeit ſo ſehr zu
begeiſtern, daß er ihr Hand und Vermögen anböt. Die züchtige Rei
terin wies wie dies auch bei gewöhnlichen Menſchenkindern der Fall
iſt, den Freier an ihren Vater und dieſer gab ſeine Einwilligung zur
Heirath nur unter der Bedingung, daß ſeine Tochter auch nach ihrer
Verheirathung wenigſtens 6 Monate im Jahr öffentlich als Kunſtrei
terin ſich zeige und daß vom Schwiegerſohn in spe für die richtige
Erfüllung dieſer Bedingung eine Kaution von 10,000 Thlrn. geſtellt
werde. Der verliebte Spinner ging auf Alles ein und zahlte die
16,000 Thlr. ſofort natürlich in die Hände ſeines Schwiegerva
ters, denn bei welchem andern Menſchen konnte das Geld wohl ſiche
rer aufgehoben ſein. Das Hochzeitsfeſt wurde ſogleich feſtgeſetzt, ob
wohl zwiſchen demſelben und dem Tage des Antrages nur eine kurze
Zeit lag, benutzte dieſe der ſchlaue Schwiegervater doch ſo glücklich
daß er ſeinen reichen Schwiegerſohn davon überzeugte, welch glänzen
des Geſchäft mit der Kunſtreiterei zu machen wäre wenn nur die
nöthigen Mittel zur Ausſtattung vorhanden ſeien genug der Schwie
gerſohn trat mit ferneren 40,000 Thlrn. dem Geſchäfte des Kunſtrei
ter Blennow bei. Die Hochzeit iſt bereits, und zwar mit einem
Pompe vor ſich gegangen, wie ihn Osnabrücks Bewohner noch nicht
geſehen haben.

(Die Juden in Deutſchland.) Es leben nach ſtatiſti
ſchen Ermittelungen in Anhalt DeſſauKöthen 1870 Juden in Anhalt
Bernburg 880; Oeſterreich 892,877 Baden 23,699 Baiern 56,033;
Braunſchweig 1600; Frankfürt 5000; Hamburg 8000; Hannover
11/562; Heſſen Kaſſel 9000; Heſſen Darmſtadt 28,734; Heſſen
Homburg 1200 Lübeck 500 Mecklenburg Schwerin 3106; Mecklen
burgStrelitz 1000; Naſſau 7013 Oldenburg 1471; Preußen 234,248
Reuß 400, Königreich Sachſen 970; SachſenMeiningen 1668 Sach
ſen Weimar 1430; SachſenKoburg Gotha 1320 Schwarzburg Rudol
ſtadt 190 SchwarzburgSondershauſen 213 Waldeck 550; Württem
berg 11,974. Jn Summa gäbe es alſo jetzt in Deutſchland 1,306,508
Juden. (Jm Jahre 1839 gab es in ganz Oeſterreich nicht viel mehr
als Million Juden und in Preußen kaum 200,000. Jn Rußland
müſſen wenigſtens 2 Mal ſo viel ſein als in Deutſchland. Man wird
ihre Zahl nicht zu hoch anſchlagen, wenn man ſie überhaupt auf 10
bis 12 Millionen ſchätzt.)

Amſterdam, d. 5. Juni. Säglich kommen noch Hiobsnach
richten von verunglückten Schiffen, verurſacht durch den Orkan
am Pfingſtmontage, an. Mit dem Dampfboote von Rotterdam nach
Waalwyk und Kapelle ſind, wie ſchon gemeldet, 45 Menſchen umge
kommen die Fiſcherbvote haben, ſo viel bis jetzt bekannt, 39 Markt
ſchiffe verloren. Das eine Kempener und ein Zwollſches Dampfſchiff
ſind geſtrandet und nur mit Lebensgefahr die Menſchen gerettet wor
den. Viele Engliſche Fahrzeuge ſind geſtrandet, am HetNieuweDiep
ſitzen bis heute noch 20 Schiffe auf dem Strande und mehr als 2000
Stück Vieh ſind ans Land geſpült, die man leider über Bord hat
werfen müſſen. Deiche ſind durchbrochen, wodurch ſehr viel Vieh er
trunken iſt, ohne von den Tauſenden von Bäumen zu ſprechen, welche
entwurzelt worden ſind kurz die älteſten Menſchen Hollands erinnern
ſich nicht eines ähnlichen Orkans.

Die „Lyoner Zeitung“ erzählt folgenden Gaunerſtreich: Ein
reſpectabel ausſehender Herr iſt eben in ein Zimmer eingebrochen und
im Begriff, den Kleiderſchrank zu revidiren, als der Einwohner, Herr
Dedieu, zur Thür hereintritt. Mit größter Ruhe wendbet ſich der
Fremde um und ſpricht: „IJch habe Sie hier erwartet; ich habe den
Auftrag, Sie zu verhaften dieſe Kleidungsſtücke nehmen wir mit!“
Und damit packte er einen Ueberrock, zwei Paar Beinkleider, drei
Sommerjacken und noch mehrere andere Dinge in ein Bündel zuſam
men und ſagt: „So! Nun kommen Sie mit! Jch werde das Bün
del tragen und ſie können auf der Straße ein paar Schritte vor mir
hergehen, damit die Leute nicht merken, daß Sie mein Gefangener
ſind.“ Herr Dedieu war ſo beſtürzt über ſeine unerwartete Verhaf
tung und Wegführung, daß er willenlos dem Willen des Fremden
folgte. Als er ſich aber einmal auf der Straße nach ſeinem Wächter
umſah, war dieſer mit ſammt dem Bündel verſchwunden.

Zur Beobachtung der großen Sonnenfinſterniß am 18. Juli
ſchickt die amerikaniſche Regierung drei Gruppen Sachverſtändiger aus,
eine nach dem Waſhington -Gebiete, eine zweite nach Labrador und die
dritte nach der Hudſonsbai. Es werden dieſe Gegenden als die geeig
netſten Beobachtungspunkte der weſtlichen Halbkugel betrachtet.

Der landwirthſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes
abermals vor Gericht und abermals freigeſprochen.

III.
Nach den Beweisführungen ſteht es feſt, daß die Eentraldirection in

der Chauſſeefrage dem Bauernvereine Unrecht gethan hat. Wir ſprechen
dies nicht in dem Sinne aus als wäre die Eentraldirection oder irgend
eine Behörde berechtigt zu behaupten es liege nicht in der Competenz ei
nes landwirthſchaftlichen Kreisvereines, zu prüfen ob Privatchauſſeen ge
baut oder nicht gebaut, ob ſie in dieſer oder in jener Richtung gelegt wer
den ſollen. Wir vindiciren den ländlichen Vereinen das Recht der freien



Verfaſſung des Staates angehört.

„man nicht wüßte,

halten und zu vertreten.

Erörterung über das privative Straßenweſen ihrer Vereinsbezirke nicht
blos für die Perioden, wo die Polizei und die innern Angelegenheiten des
Staates von einem neu preußiſchen Miniſterium Weſtphalen gelei

tet werden, ſondern auch für die Perioden, wo ein Schwerin das alt
preußiſche Banner des zuverſichtlichen Vorwärts hoch trägt.

Auch hier vermiſſen wir eine gegen alle Vereine gleiche Praxis der
Centraldirection.

Als im Mansfelder Seekreiſe Chauſſeen gebaut werden ſollten, und
ſobald das Projekt vor die dortigen Kreisſtände gebracht war, machte es
der Mansfelder Bauernverein zum Gegenſtand auch ſeiner Erörterung und
dieſe wiederholt kundgegebene Theilnahme wird. ihm mit Recht als ein
Verdienſt angerechnet, ohne daß die Centraldirection ſich veranlaßt geſehen
hätte dem Mansfelder Vereine die Ueberſchreitung der Statuten des
Eentralvereins oder ſogar der Grenzen des ländlichen Vereinsrechtes vor

zuhalten
Dagegen dichtet ſie dem Bauernvereine des Saalkreiſes eine ſolche

Theilnahme an ſie macht ihm die widerrechtlich angedichtete Einmiſchung
zum Vorwurf und hält ihm tadelnd entgegen „daß er ſich die Einwir
kung auf öffentliche Angelegenheiten zu einem beſtimmten und bewußten

Hauptziele ſetze.“
Damit wird ein anderer Vorwurf verbunden. Nach den vorliegen

den Akten ſchrieb die Centraldirection am 25. October v. J folgendes an
den Bauernverein

Demnächſt hat der in den Vereinsſitzungen über die 5te Frage ge
Zhaltene Vortrag über das Verhältniß der Rittergüter zu den

welcher ganz der innern
Könnte hierüber ein Zweifel

Fentſtehen ſo würde er ſich doch durch Tendenz und Wortlaut des Vor
trages beſeitigen. So werden z. B. im Eingange dieſes Vortrages die
„Rittergüter eine in die Agrarverfaſſung und in andere Richtungen unſres
ſtaatlichen Lebens tief und ſtörend eingreifende, völlig überlebte Einrich
„tung genannt deren Daſein man für ein Räthſel halten müßte, wenn

wie zähe die Gewohnheit der Menſchen in der Feſt
„haltung und Vertheidigung auch der ſchädlichſten Einrichtung auch des
„verderblichſten Herkommens ſei. Ja es wird weiterhin die von Seiner
„Majeſtät dem Könige einem Gute im Saalkreiſe kürzlich verliehene Rit
Zterguts Qualität als eine Maßregel dargeſtellt, welche man für ein Mär
„chen halten müßte, wenn man nicht wüßte, was es für eine Periode po
litiſchen Syſtems geweſen, die Se Königliche Hoheit unſer vielgeliebter
„PrinzRegent, zu Grabe getragen und am Schluſſe wird darauf hinge
wieſen, daß es eine der weſentlichſten Aufgaben des Vereins ſei, das
kommunale Verhältniß der Bauern ſcharf im Auge zu be

Welche Anſicht man auch über die Be
„rechtigung des Standpunktes hat, auf den ſich der Vortragende bei dieſen
Mittheilungen ſtellt ſo wird man doch immer zugeben müſſen, daß die

„Bauergütern einen Gegenſtand gewählt

ſelben in eine ſcharfe Partei Polemik eintreten und ohne jeden Zweifel
den ſchönen Boden der gemeinſchaftlichen Jntereſſen aller

„Landwirthe verlaſſen, den die landwirthſchaftlichen Vereine unſeres
Verbandes bisher feſt und entſchieden feſtzuhalten gewußt haben, von
welcher Seite her auch der Verſuch gemacht worden ſich von ihm zu
entfernen. Der Umſtand daß der Vortrag ohne Widerſpruch hinſicht
lich ſeines Gegenſtandes gehalten Und ohne Vorbehalt von dem geehrten

Vorſtande der Oeffentlichkeit übergeben worden iſt, berechtigt uns zu
der Vorausſetzung daß der Letztere die Wahl des Gegenſtandes für eine
völlig berechtigte gehalten hat.

Die Hauptſache iſt, ob die Frage Wie viel Rittergüter in dem
Saalkreiſe ſind vor den landwirthſchaftlichen Bauernverein gehöre oder
nicht. Die Eenträldirection iſt der Anſicht, daß die Frage nicht vor den
Verein gehöre, wir und, wie wir wünſchen, auch der Bauernverein halten
dagegen an der Berechtigung um ſo feſter als die entgegen geſtellten Ein
wande die Sache gar nicht treffen.

Die Centraldirection behauptet, die bezeichnete Rittergutsfrage ſei ein
„Gegenſtand, welcher ganz der innern politiſchen Verfäſſung des Staates
angehöre Wir bekennen aufrichtig, daß es uns unmöglich iſt zu be
greifen, was wir uns unter der „innern politiſchen Verfaſſung des Staa
kes“ vorſtellen ſollen. Wir kennen nur die einzige Verfaſſung unſres Va
terlandes vom 31. Januar 1850, und wiſſen nicht, daß unſer Staat zwei
Verfaſſungen hat, von welchen die eine die innere politiſche und die
andere vielleicht „die äußere politiſche oder wohl gar die „„innere unpo
litiſche““ heißt. Es iſt zwar nicht unbekannt, daß es in unſerm Vater
lande eine Partei giebt, welche wirklich für zwei Verfaſſungen ſchwärmt;
die eine derſelben iſt die Verfaſſung vom 31. Januar 1850 welche
für ſie faſt ausſchließlich wegen des Artikels 107 von Werth iſt und
dann eine zweite die in dem politiſchen Syſtem derſelben Partei be
ſteht. Aber für uns für den Bauernverein, für jeden Beruf, wie
für jeden Preußen insbeſondere für jeden Königlichen Staatsbeamten
giebt es nur Eine Verfaſſung, und ſoll und darf es nur dieſe eine Ver
faſſung geben und dieſe ſelbe Verfaſſung weiß von einer Eintheilung der
Güter in Ritter und Bauergüter nichts ſie weiß auch nichts von einer
Eintheilung des Grundes und Bodens in herrſchender und dienender Hand.
Die Rittergüter mögen in mancher andern Beziehung eine Ausnahmeſtel
lung zur Zeit noch einnehmen, dennoch ſind und bleiben ſie ein Beſtand
theil des wirthſchaftlich benutzten Bodens unſeres Vaterlandes ſie gehören
zur Geſchichte und Statiſtik der Landwirthſchaft und ſo lange es nicht feſt
geſtellt und Geſetz iſt, daß dieſe beiden Theile der landwirthſchaftlichen
Wiſſenſchaft den Vereinen verboten ſind, kann es nur als ein übereilter
Fehlgriff des Jrrthums bezeichnet werden wenn man einem einzelnen
Specialvereine unterſagen will, was zur unmittelbaren Kenntniß der Wirth
ſchaft in ſeinem Vereinsbezirke nothwendig gehört. Wir unſererſeits halten es
für eine der erſten Pflichten jedes ländlichen Vereines, daß er das Terrain
genau kenne worauf er im Sinne des wahren Fortſchrittes und veredeln

Geſchworene fungirten die Herren

der Bildung operiren will. Ohne die von uns geforderte eingehende Lo
kalkenntniß der perſönlichen und dinglichen Berufslage iſt zu beſorgen,

und die bemerkte Lauheit und die Erfolgloſigkeit in der abſtracten Thätig
keit mancher Vereine ſcheint die Beſorgniß zu beſtätigen, daß alles Wir
ken im wahren und bildlichen Sinne des Wortes bodenlos iſt. Daß zu
dieſem Theile des Wiſſens und landwirthſchaftlicher Vereinsthätigkeit eben
ſo gut die Betrachtung über die Rittergüter wie über die kleinſten Feld
beſitzungen des ärmſten Häuslers gehört iſt eine Sache, die ſich ſo ſehr
von ſelbſt verſteht, daß eine eigenthümliche Anſchauung dazu gehörte, wenn
man den Vereinen die Berechtigung dazu beſtreiten wollte. Hat man doch
in den ländlichen Vereinen ſo wie in den zeitſchriftlichen Organen der
Eentralvereine wiederholt und bisweilen leider mit völliger Vernachläſſt
gung um nicht zu ſagen zufälliger oder abſichtlicher Verfälſchung der ſta
tiſtiſchen Thatſachen auf die kleinen Feldbeſitzungen geſcholten, man hat
von angeblichen Bodenzertrümmerungen und daraus vermeintlich im Ueber
maß entſtandenen Zwergwirthſchaften gefabelt, man hat die kleinen und
kleinſten Parzellenbeſitzer als die ſtets bereiten Alliirten aller Revolutionäre
und geſellſchaftlichen. Störenfriede denunzirt, man iſt mit ſolchen Phanta
ſie Gemälden ſogar vor die höchſten geſetzgebenden Jnſtanzen getreten um
die Freiheit der Theilbarkeit beſeitigen zu laſſen. Es iſt uns nicht be
kannt daß man in den Vorgängen dieſer Art Verſuche, den ſchönen
Boden der gemeinſchaftlichen Intereſſen aller Landwirthe zu verlaſſen
erblickt hätte. Der Bauernverein hat dagegen ſeine ſtatiſtiſchen Ermitte
lungen und ſeine hiſtoriſchen Betrachtungen nicht mit den Häuslerbeſitzun
gen ſondern mit den Rittergütern, mit den geſchichtlich hervorragenden
Wirthſchaften ſeines Bezirks begonnen, er hat ſich dabet nicht über die Verfaſ
ſung und die beſtehenden Geſetze geſtellt ſondern ſich innerhalb der geſetz
lichen Schranken haltend verſchmäht er es wie es gegen den Parzellen
beſitzer geſchehen mit ungerechten und ſtraffälligen Denunziationen vorzu
gehen. Weil der Bauernverein dem ihm von ſeinen Gegnern gegebenen
Beiſpiele nicht folgt, dafür wird er als Störenfried bezeichnet und der
politiſchen Wühlerei beſchuldigt. Wäre es Abſicht geweſen die Geſchichte
und die Statiſtik der Rittergüter zum Gegenſtande politiſcher Verhandlun
gen zu machen ſo würden wir es dem Verein kaum verzeihen können,
daß er gerade die fruchtbarſten Seiten für einen ſolchen Vortrag nämlich
das Jagdrecht, die Patrimonialgerichtsbarkeit, das Patronat, die Polizei
gewalt, die Trennung von der Gemeinde, und die ewig blutende Wüunde/
die Steuerverfaſſung, nicht mit einer Silbe berührt hat. Man hat dage
gen darauf großes Gewicht gelegt, daß der Vortrag darauf hingewieſen
habe, es ſei eine der weſentlichſten Aufgaben des Vereins „das kommu
nale Verhältniß der Bauern ſcharf im Auge zu behalten und zu vertre
ten. Sollen wir dieſen Einwand, aus welchem die PolizeiAnwaltſchaft
ſogar einen Anklagepunkt formulirt hat in ſeinem Wortſinne auffaſſen,
ſo hat der im Vereine verkretene Bauernſtand kein Recht, ſeine kommu
nalen Verhältniſſe ſcharf im Auge zu behalten und zu vertreten. Wenn

zur Zeit als die Gemeindeordnung von 1850 publizirt worden gewiſſe
land wirthſchaftliche Vereine gegen dieſe Ordnung aufgeſtachelt wurden da
mit es in dem ländlichen Gemeindeleben nicht zur Ordnung komme, ſo
wurde ihnen dies nicht als politiſcher Uebergriff angerechnet. Wenn aber

der Bauernverein des Saalkreiſes ſeine Mitglieder ermahnt, die kommu
nalen Zuſtände mit Sorgfalt zu überwachen wenn er treibt, lediglich ihre
Pflicht zu thun, damit ſie dem Geſetze genügen und Jeder nach ſeinem
Theile für die endliche Regulirung der Gemeindeverhältniſſe nach einem
guten dem Zeitbedürfniſſe entſprechenden Gemeindegeſetze wirke wenn
der Bauernverein dazu treibt, daß einſtens jene goldene Periode der deut
ſchen Geſchichte und der deutſchen Land wirthſchaft wiederkehre, von der
Juſtus Möſer in ſeiner Geſchichte des Stifts Osnabrück ſagt „jeder Acker
hof war mit einem Eigenthümer und Wehren beſetzt, kein Knecht oder
Leut auf dem Heerbannsgute gefeſtet, nichts als hohe und gemeine Ehre
in der Nation bekannt Niemand außer dem Leut oder Knecht einem Herrn
zu folgen verpflichtet und der gemeine Vorſteher ein erwählter Richter,
welcher blos die Urtheile beſtätigte, ſo ihm von ſeinen Rechtsgenoſſen zu
gewieſen waren wenn der Bauernverein die Mitglieder antreibt, damit
endlich das bleierne Zeitalter geſchloſſen werde, und es ferner nicht mehr
heiße „alle Ehre ſei nur im Dienſt wenn der Bauernverein in ſo
patriotiſcher Weiſe vorgeht, ſo verdient er doch nicht etwa verfolgt zu
werden

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 8. JuniPräſident und Beiſitzer wie bisher die Staats Anwaltſchaft war durch den Staats

Anwalt Düttſchken vertreten z Gerichtsſchreiber war der Referendar Gebſer. Als
Berg Director Nehmitz von hier Oekonomie

Amtmann Wen tzel von hier, Kanzleirath Wohlleben aus Sangerhauſen Flei
ſchermeiſter Schliack von hier, Poſt Sekretär Harz mann von hier, Seilermeiſter
Gutheil aus Delitzſch Fabrikbeſitzer Krauſe aus Trotha Lackfabrikant S alo
mon von hier Rentier Peter aus Wettin, Kaufmann Duimchen aus Delitzſch,
Dr. med. Caeſar aus Eisleben Kaufmann Zeiſing aus Brehna.

Die erſte Sache betraf die Unterſuchung wider den Handarbeiter Carl Ludolph
Wiep rich aus Gonna bei Sangerhauſen, 19 Jahr alt bereits einmal wegen Dieb
ſtahls beſtraft. Er war angeklagt, in der Nacht vom 28. zum 29. Januar d. J. den
Kaufleuten Gebrüder Witſchel in Sangerhauſen den Inhalt ihrer Ladenkaſſe mit 8 bis
10 Thalern, ferner aus ihrer Wohnſtube drei ſilberne Taſchenuhren, 10 Thaler werth,
zwei Taſchenmeſſer, vier ausländiſche Kaſſenanweiſüngen à 1 Thaler ein Fünffran
kenſtück, einen alten Speciesthaler und 1 bis 2 Thaler kleine Münze geſtohlen zu
haben und zwar dadurch daß er ſeinen Eintritt in das Hintergebäude der Witſchel
durch eine von ihm in das Dach gemachte zum Eingang nicht beſtimmte Oeffnung

genommen hatte und von da weiter in den umſchloſſenen Hof und in das Wohnhaus
gelangt war. Wieprich geſtand die That unumwunden ein. Er war bei Witſchels
früher Laufburſche geweſen, hatte die Gelegenheit genau gekannt ſie benutzt und ſich
nach Verübung des Diebſtahls durch Verausgabung der ausländiſchen Kaſſenanweiſun
gen verrathen Hiernach war die Zuziehung der Geſchworenen nicht nöthig zumalvon dem Vertheidiger, Rechts Anwalt v. Bieren, mildernde Umſtände für en
Clienten nicht beanſprucht wurden. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten
wegen dieſes Diebſtahls zu 2 Jahren 6* Monaten Zuchthaus und Polizei Aufſicht auf
3 Jahr.

Die zweite Verhandlung betraf die Unterſuchung wider den frühern Zimmermann
und Fuhrmann Johann Gottfried Schiller von hier. Da der Gegenſtand der Un
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geſchloſſen.
terſuchungein Verbrechen gegen die Sittlichkeit war, ſo wurde die Oeffentlichkeit aus

Der Angeklagte wurde durch die Geſchworenen für nicht ſchuldig erachtet.

Wollmärkte.
Gera, d. 6. Juni. Unſer heutiger Wollmarkt war mit 139 Partien beſucht

(gegen 135 im vorigen Jahre) würde aber gewiß weit zahlreicher mit Wolle befah
ren ſein, wenn nicht das unfreundliche, kalte Pfingſtwetter viele Schäfereien an der
Schur behindert gehabt hätte. Bis zu Mittag war ſämmtliche Wolle verkauft und
zwar zu einem Preiſe von 14 17 Thlr. pro Stein. Käufer ſelbſt aus weiter Ferne
waren zahlreich vorhanden und würde ſicher alle Wolle wenn deren noch mehr vor
Handen geweſen wäre zu annehmbarem Preiſe verkauft worden ſein. Ungefährer
Schätzung nach waren gegen 6000 Stein Wolle auf dem Markte.

Liegnitz, d. 5. Juni. Der heutige Markt war in Folge der früheren Ver
käufe ſehr ſchwach befahren, es kam nur die Hälfte des vorjährigen Quantums an den
Markt und mögen nicht viel über 400 Etr. zum Verkauf ausgelegen haben davon
der größte Theil Ruſtikalwollen nur wenige kleine Dominien. Die andauernd immer
günſtigeren Berichte beſonders der geſtern ſehr hohe Schweidnitzer Markt, veranlaß-
ten auch hier ſehr hohe Forderungen der Jnhaber zu denen fich Käuſer endlich ent
ſchloſſen und wurden zu 12—15 Thlr. höheren Preiſen gegen voriges Jahr innerhalb
2 Stunden ſämmtliche Wollen verkauft. Man bezahlte für Ruſtikalwollen 78 85,
für Dominialwollen bis 95 Thlr.

Breslau, d. 6. Juni. Heute am Vortage des eigentlichen Breslauer Woll
markts hat die Stadt die Marktphyfiognomie angenommen. Die Lebhaftigkeit des Ge
ſchäfts hat ſich heute eher geſteigert als verringert, wenn auch ein großer Theil der
Käufer Nachmittags Raſttag gehalten wahrſcheinlich um morgen mit erneuerter Kraft
ins Feld zu rücken. Das verkaufte Quantum dürfte ſich auf 4—-5000 Ctr. belaufen,
wobei noch immer die frühere Preiserhöhung von 10 12 Thlr. normirend blieb.
Käufer waren meiſt Rheinländer aber auch Franzoſen Schweden und Engländer

Fremdenliße.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9 Juni.

Hr. Kent. de Durquée m. Fam. u. Bedienung a. Neuyork. Hr.
Hr. OAmtm. Lange m. Frau a. Weißbach.

Hr. Rittergutsbeſ Werner m. Sohn a. Liptitz. Hr. Zuckerſiedereibeſ. Friedrichs
a. Stettin. Die Hrrn. Faufl. Jantzen u. Harck a. Leipzig, Gebhardt a. Aachen,
Löwenſtein a. Berlin Polemann a. Schneeberg Heinz a. Hamburg.

Stadt ZArich. Hr. Secr. Hühne a. Pilsnitz. Hr. Rittergutsbeſ. Muthhardt
u. Hr. Fabrik. Schmeißer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Graf a. Hanau, Herre
a. Köln, Röder a. Hamburg Schneider a. Hannover Binswanger a. Elber
feld Kaen a. Alteng, v. d. Linde a. StadtBergen Buſſe a. Bräunſchweig.

Soldner Riüng. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Lennep, Büchteln a. Meerane,
Levringhaus a. Elberfeld Heumann a. Eupen, Werninghaus a. Hagen, Linke
a. Sandersleben, Schindewolf a. Berlin. Hr. Hütten Dir. Kemnitz a. Rothen
burg. Hr. Hoffäger Linke a. Deſſau. Hr. Lieut. v. Schenk a. Obhauſen.

Soldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Eberhardt a. Schleiz. Hr. Lithograph Florenz
a. Berlin. Hr. Fabrik. Schneider a. München. Hr. Oekon. Pawloske a. Brom
berg. Die Hrrn. Kaufl. Jonas a. Breslau Hollenberg a. Dresden Dietrich
a. Frankfurt a. O. Grohe a. Berlin Voigt a. Magdeburg

SBtacit Wamnburg. Hr. Freih. v. d. Reck w. Gem. u. Bedienung a. Mangsfeld.
Hr. Bergw.Dir. Ammelung m. Fam. a. Halberſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Jün
ken g. Reinsdorf. Hr. Baron v. Hachfeld m. Fam. a. Königsberg. Die Hrrn.
Kauft. För dner a. Hamburg, Berger a. Bremen, Sivers a. Köln.

Hente's Hötel. Hr. Dir. Franke a. Hannover. Hr. Reg. Rath Beves a.
Berlin. Die Hrrn. Kauß. Rübersmann a. Frankenhauſen Rudloff a. Magde
hurg. Hr. Landwirth Friedel a. Mecklenburg. Hr. Fabrikbeſ. Ebert a. Bonz
lau. Hr. Rent. Reichmann a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Thiele a. Torgau

Hötel Zur Higenbahn. Hr. Poſtbeamter Roßenfeld m. Frau a. Tilſit. Hr.

Hronnrrüri
Offiz v. Feldheim a. Nürnberg.

waren nicht unthätig.
gen. Außer ſchleſiſchen und poſenſchen Wollen ſind auch
riſcher Zweiſchur in den. fünfziger Thalern verkauft worden.

Breslau, d. 7. Junt. Das Geſchäft iſt in gutem
Thlr. mehr als am vorfährigen Markt.

Breslau, d. 7. Juni 3 Uhr Nachmittags.lich beendet. Kaufe

Zufuhren waren heute bedeutender als in den früheren Ta

Von anderer Seite wird berichtet Ge
ſtern Abend ſind vielfach Geſchäfte unter der Hand abgeſchloſſen worden.
und franzöſiſche Fabrikanten bewilligten gute Preiſe (3 Thlr. über 1857er).
glaubt der Markt werde bis heute Abend beendet werden.

Verkäufer und Käufer willig, deshalb Verkauf flott-
den 1857er breslauer. Gegen voriges Jahr 9—12 Thlr. Erhöhung.

Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Rent. Schneider m. Frau a. Metz. Hr.
Reg.-Rath v. Ruß m. Fam. a. Schwerin 8

Meteorologiſche Beobachtungen.
heute etwa 150 Ctr. unga

Gange. Eigner fordern 20
Rheiniſche a8. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Man Luftdruck 333,93 Par. L. 333,98 Par. L. 334,30 Par. L. 334,07 Par. L.
(Tel. Dep.) Wollmarkt ziemn Dunſt druck 4,70 Par. L. 3,78 Par. L. 3,80 Par. L. 4,09 Par. L.

Preiſe annähernd Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 49 pCt. 81 vCt. 70 pCt.
Luftwärme 12,4 G. K. 16,2 G. Rm. 9,9 G. R. 12,8 G. Rm.

s

Bekanntmachungen.
Netour-Briefe.

HAn Heerhaber in Deſſau 2) Schwarz
n Beelitz. 3) Weideroh in Kriegſtäbt. 9

Gladig in Hohenmölſen. 5) Spaahen in
Teutſchenthal 6) Groſſe in Berlin. 7) Hen
ſchel in Lochau. 8) Gulſter in Herford.
9) Freiin Auguſte v. Mitofen in Berlin nebſt
Kiſte v. M., 14 Pfd. 20 Lth.

Halle, den 9. Juni 1860.
Königl. Poſt -Amt.

Noßmarkt- Anzeige!
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht daß
am Dienstag den 19. Juni er.Roß und Viehmarkt abgehalten wird.

Halle, den 8. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Gaſthofs Verkauf.
Der zu Lodersleben belegene frequente
Gaſthof „zum braunen Hirſch beſtehend aus
Wohn und WirthſchaftsGebäuden Tanzſaal,
Kegelbahn großem Obſt und Gemüſegarten
und einem an den Garten grenzenden Plan
ſtücke von etwa Morgen ſoll verkauft wer
den. Zur Annahme der Gebote habe ich Ter
min auf den 20. d. Mts. Nachmittags
I Uhr im gedachten Gaſthofe angeſetzt, in
welchem die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Querfurt den 8. Juni 1860 e
Der Rechtsanwalt Lewien.

Verbot.
Der Uebergang von dem Garten

Grundſtück des Herrn Kehſe über unſere
Lagerplätze nach dem Hafen und umge
kehrt iſt verboten.
Halle. Schönberg Weber S. Co.
i Dankſagung.Durchdrungen von innigem Dank fühle ich

mich veranlaßt denſelben dem Herrn Dr. Lü
Dicke hierdurch auszuſprechen da es ihm nächſt
Gottes Hülfe durch ſeine aufopfernden und raſt
loſen Bemühungen gelungen iſt, meine liebe
Frau von einer ſchweren Krankheit zu retten.

Gott möge ihn noch lange allen Leidenden als
ein Werkzeug des Segens erhalten. c

H. Schmidt.
Auf dem Wege von der Bank über die Pro
menade nach der Leipziger Straße iſt am 9. d.
Mts. ein Couponbogen von 1000 Thaler 52er
Preuß. Staats Anleihe Dit. A. No. 134 verlo
ren gegangen Der ehrliche Finder wird gebe
ten, denſelben gegen Belohnung bei Herrn
Carl Rummel abzugeben.

Herren und Damen, welche die engliche oder die franzöſiſche Sprache, oder auch beide
Sprachen zugleich leicht und gründlich zu erlernen wünſchen, oder ſich darin vervollkommnen
wollen, erlauben wir uns auf unſere allgemein anerkannte briefliche Lehrmethode ganz ergebenſt

aufmerkſam zu machen uJeder des geläufigen Leſens der deutſchen und lateiniſchen Druckſchrift Kundige erlernt
durch dieſe praktiſche Lehrmethode, zu welcher weder Bücher noch Vorkenntniſſe erforderlich ſind,
die engliſche oder die franzöſiſche Sprache in 9 Monaten vollkommen ſprechen und ſchreiben.

Meldungen zur Theilnahme wolle man gefälligſt an die unterzeichnete Expedition oder an
die Löbl Tippert'seche Buchhandlung Rüühe) in Halle raneo ge
langen laſſen. Das Honorar beträgt für den ganzen Unterricht einer Sprache 3 Und
wird für 3 Monate mit 1 praenumerando oder auch wöchentlich mit 2 9 entrichtet.
Jeder Theilnehmer erhält wöchentlich einen gedruckten Unterrichtsbrief (16 Seiten groß Octav
Format) franco zugeſandt.

Daß man ſich durch ſchriftlichen Unterricht in den oben angegebenen Sprachen vollſtändig

ausbilden kann es den Herren e ehmamm und L. Leh-
mann Wrof. de Ia. fang et amgl., nicht allein meiſterhaft gelungen ivurch in nelatgemſte ch de Sprache S e auf n Jhnelle 5
ſichere Weiſe zum erwünſchten Ziele zu führen, ſondern auch die Ausſprache in deutſcher Schrift
vollkommen ſo darzuſtellen wie beide Nationen die Wörter ausſprechen, geht wohl daraus her

Berlin

vor daß ſich hier am Orte bereits über 2000 Perſonen aller Stände bei dem Unterricht betheiligen.

e Selbſtverlags- Expeditionder Sprech u. Schreibſchule für engliſche u. franzöſiſche Sprachee Nr. re prache.
Das Haus am Kirchthor Nr. 2 iſt

ver änderungshalber aus freier Hand zu ver
kaufen, auch kann auf Verlangen des
Kauüfgeldes darauf ſtehen bleiben. Alles Nähere
hierüber theilt der Schuhmachermſtr. D. Wit
tig, Jägerplatz Nr. 13, mit.

Buchdruckerei- Verkauf.
Eine ſehr gut eingerichtete Buchdruckerei

in der Preuß. Provinz Sachſen (nahe bei Leip
zig) nebſt Wohngebäuden und Garten ſoll we
gen Todesfall des Beſitzers verkauft werden.
Mit der Buchdruckerei iſt ein gut rentirendes
Wochenblatt verbunden. Geneigte Anfragen
wird Herr Otto Ebert in Halle (Leipzi
gerſtr (93) entgegennehmen und befördern.

Ein Haus mit Kaufladen iſt für 3800
gegen 500 Anzahlung in Dokumenten

oder Actien vhne baares Geld zu ver
kaufen. Näheres bei A. Linn in Halle
Lucke Nr. 9.

Der Antheil an einer Braunkohlen
rube von nicht zu bezweifelnder Rentabilität

iſt für 18,000 zu verkaufen, oder auch ge
gen ein Haus oder ſonſtiges Grundſtück zu ver
tkauſchen. Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Licitations- Termin
Am 16. Juni Nachmittags 1 Uhr ſoll ein

p Zeichnung und Anſchlag liegen zur Einſicht
ereit.

Zuckerfabrik ZJabitz bei Gerbſtedt.

Neubau (Rübenſchuppen) verlicitirt werden.

Morgen bin ich im e ckegen in
Querfurt zu ſprechen. A. Kuckenburg,
Commiſſionair aus Halle.

2500 werden auf Acker geſucht durch
A. Kuckenburg, Schulgaſſe Nr. 6.

Ein Landgut, ganz in der Nähe von Halle,
mit 27 Morgen Feld, großem Garten, ſteht
ver änderungshalber unter ſehr annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen. S

1000 werden mit Verluſt zit cediren ge
ſucht. Alles Nähere kl. Schlamm Nr.

2 3000 werden zur erſten Hypothek
auf ein hieſiges Grundſtück beſter Lage geſucht.
Von wem iſt bei Ed. Stückrakh in der
Expedition d. Ztg. zu erfragen.

Grasverpachtung.
Den 13. Juni e. Nachm. 2 Uhr wird die

dietjährige Grasnutzung von 5 Morgen Wieſe
meiſtbietend verpachtet. Paſſendorf Nr. 16

Als Ladenmamſell in ein GalanterieWaaren
Geſchäft wird ein gebildetes junges Mädchen
geſucht welche gewandt iſt, gut rechnet und
wo möglich ſchon in einem Verkaufsgeſchäft
war. Nähere Auskunft auf portofreie Anfra
gen ertheilen die Herren bieHoffmann S Mertens.

Von heute ab täglich friſche Dampfwürſt
chen von rein ausgeſehntem Schweine
fleiſche à St. 9 Wiederverkäufer erhalten
Rabatt. Menzel, kl. Ulrichsſtraße Nr. 4



in

S. W. LeBManne Modemagazin
empfiehlt eine ſchöne Auswahl Kanten und Mullmantillen zu höchſt ſoliden Preiſen.
Auch übernehme jede Moderniſtrung alter Mankillen und empfehle beſonders billige Beſätze
hierzu, ſowie zu Kleidern in dem neueſten Genre. Gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.

e Zum Ausverkaufr. 4 Markt Ur. 4, Eche der Schmeerſtraße, im Laden.
Durch die vortheilhafteſten baaren Gelegenheitskäufen bin ich wiederum in Stand geſetzt,

einer jeden Concurrenz die Spitze zu bieten, und mögen ſie einen Vorwand machen welchen ſie
wollen. Es ſollen nachſtehende Waaren um nür dieſelben ſo ſchnell wie möglich in Geld zu
ſetzen ſtaunend billig verkauft werden.

DoppelBarège d. E. 3 franzöſiſche Jaconnets (für waſchecht wird garan
tirt) d. E. 4 ul 5 br. Eilenburger Cattune (waſch- u. luftecht) neueſte Müſter
d. El 3 Echt franzöſiſche Zitze in roſa, lilla u. chamois d. E. 4 3 of
de chevwre gute Qualität d. E. 3 u. 4 Rein wollene Thybets in allen Farben
u. ſchottiſch carrirt d. E. nur 10 Satüm Ia langgeſtreift d. Er 3 u.
12 Feine ſchwarze Luſtre, glatt u gemuſterte Luſtre u. andere wollene Stoffe ſehr
billig Doppel-Luſtre d. E. 6 Blau bedruckte Cattune d. E. Z. u. 3 9 an
dere bünte Cattune d. E. 3 Halbleinen d. E. von 2 3, 3 beſonders zu
Kinderwäſche paſſend gutes Hausleinen eine Kernwaare breit 4 breite d. El 5
Feiner Shirting d. En3 u. 3 Caſſtnets d. E. 3 Eine große Auswahl
feinſter Gardinen d. E. von 3 an. Bunte echte Schweizer Gardinen d. E. 5
Doppel-Shawls d. St. von 1 22 an, bis 5 A in reiner Wolle, Umſchlage
tücher d. St. von 20 an gr. Mouſſeline Tücher d. St. 10 u 12
7 gr. wollene Halstücher d. St. 9. weiße Taſchentücher d. St. 2 ſo wie
rein leinene Taſchentücher d. St. 6 u. 7 Handtücherzeng, weiße Tiſch
tücher, halbwollene Tiſchdecken, bedruckte Tuchtiſchdecken, weiße und rothe
Bettdecken, alle Arten Futterzeuge, Hoſenzeuge, Vettdrell, Pique Weſten
(waſchecht) d. St. von 10 an ſeidene Cravattentücher d. St. 69 gr.
weißbunte Kopf u. Halstücher d. St. 6 ſo wie überhaupt noch viele andere Gegen
ſtände ſehr billig.

Die Preise sind von allen Gegenständen unbedingt fest
und wolle ein geehrtes Publikum von der Billigkeit ſich überzeugen und kommen

Nur im Laden am Markt Nr. 4, Ecke der Schmeerſtraße
em.S. Nur Leipzigerſtraße Nr. S.

Täglich kommen neue Sendungen an die ſchönſten Kleiderſtoffe für
die jetzige Saiſon zu bekannt billigen aber feſten Preiſen.

G. Rothliugel.
a an Feſindet ſich ein Poſtehen Barrgen
um damit zu räumen, und koſtet nur à Elle 25, Sgr. z ſchwere Halblein
wand von 8 Sgr. empfiehlt G. Botnh«urS el.

Ein friſches und delikates Töpfchen Culmbacher Bier, à 2 Sgr.
bekommt man bei O. J. ScCharwe, Hötel Garni.
T Große trockene Lagerräume, z ſowie Fünf große gedielte Schüttböden

ſind ſofort zu vermiethen große Brauhaunsgaſſe Nr. 30.
Dicke Chenille in allen Farben mit und ohne Draht,
Neueſte elegante Kragenſchleifen pr. Stück 8
Plüſch und Sammetbänder in allen Breiten, beſte Waare, empfing

Isidor Lachinann, Leipzigerstrasse 5, Vis à vis dem Gold, Löwen.
Reiſekoffer in allen Größen Hutſchachteln Reiſetaſchen zum Umhängen und an die Hand

zu nehmen Schirmfutterale u. ſ. w. empfiehlt billigſt
Conrad Weyland, gr. Klausſtraße 10.

1000 Thaler Ein gut menbl. Wohnung iſt an I 2 Her
ſind auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16. ren zu vermiethen Schülershof 6, nahe a. Markt.

Jm Verlag von Breitkopf und Härtel in Leipzig iſt ſoeben erſchienen ünd durch

alle Buchhandlungen zu beziehen xte oDas Hauslexikon.
Encyklopädie praktiſcher Lebenskenntniſſe für alle Stände.

Dritte, durchaus neu bearbeitete Auflage.
Neunte Lieferung. (Schluß des dritten Bandes.) Geheftet. Preis 20 Sgr.

Das Hauslexikon, ſeit lange bekannt und geſchätzt erſcheint jetzt in einer den Fort
ſchritten der praktiſchen Wiſſenſchaften entſprechenden völlig umgearbeiteten dritten Auflage es
umfaßt das geſammte praktiſche Leben eben ſo wie die Converſationslexika das Reich des
Wiſſens Bei der zunehmenden Richtung unſerer Zeit auf das Praktiſche wird ein ſolches Werk
immer nöthiger und wichtiger; die Artikel, welche die bedeutendern Gegenſtände behandeln bil
den eben ſo viele werthvolle Monographieen Andres findet ſich in entſprechender Kürze darge
ſtellt und ſo wird dieſe neue durchaus vervollſtändigte und an geeigneten Stellen illuſtrirte
e r Tauſenden als ein werthvoller Rathgeber, als unentbehrliche Hausbiblio
thek erweiſen.

Das Hauslexikon erſcheint in I8 Lieferungen von 18 20 Bogen LexikonOctav,
welche 6 ſtarke Bände bilden. Der Preis jeder Lieferung iſt 20 Sgr.

W Außerdem haben wir eine Ausgabe deſſelben Werkes in
689 Heften von 5 6 Bogen zu 6 Sgr.

veranſtaltet, um die Anſchaffung Jedermann bequem zu machen! Von beiden Ausgaben liegen
Exemplare in allen wohlaſſortirten Buchhandlungen zur Einſicht vor. Ebendaſelbſt ſind auch
ausführliche Proſpecte des Ganzen unentgeltlich zu haben.

Leipzig, den 1. Juni 1860. Breitkopf und Härtel.

Plastische Kohle,
zur Verwandlung des ſchmutzigſten Waſſers in
kryſtallhelles empfehlen aus Geſundheitsrück
ſichten dringend

Paul Colla 00., un 10.
Werkſtakt für mathem. phyſik. u optiſche Inſtr.

Echtes Klettenwurzel Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſterbenden
Haare von Neuem macht ſie ſchön glänzend,
zart und geſchmeidig und verhindert das früh
zeitige Grauwerden derſelben vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 und 7 mitGebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei

Herrn W. Hesses, Schmeerſtraße Nr. 36.

e Avſe.Eine neue Sendung der feinſten ſchwar
zen Herrenhüte, Cravatten u. Shlipſe
empfing u. empfiehlt bei billigſter Preisſtellung

n V och5. Große Ulrichsſtraße 85.

Japan. Seidenhühner,
ganz echt, ſind wieder friſche Brut Eier
vorräthig Schulberg Nr. 10

W. M. a. R. iſt ein Mahagonyflügel ſofort
zu verkaufen bei Konkol auf dem Rathhauſe.

Erdbeertorten
empfiehlt Merrmann Schligck.

Ranniſche Straße Nr. 11.

O RoſenthalSonntag Kaffeekuchen Montag Speckkuchen.

Bürgergarten.
Montag den 11. Juni Abends 7 Uhr gro

ßes Concert von Herrn Muſikdirector John,
Gas Jllumination und Einweihung der neu er
bauten Gartenhalle, wozu ergebenſt einladet

Eduard Beyer.
Einladung

Zu dem auf den 15, 2., 3. Und 8. Juli
d. J. hier ſtattfindenden Vogelſchießen laden
wir nur auf dieſem Wege freundlich ein.

Dröyßig, den 7. Juni 1860.
Die Schützen- Geſellſchaft.

Montag und Mittwoch
den 11. u. 13. d. M. Abends von 6 bis 8 Uhr
im Bade Wittekind Vorträge für Herren
und Damen über die

Jungſran von Orleans,
ihre Entwickelung und Schickſale nach authen
tiſchen Urkunden und ihre Verherrlichung durch

Schillers WerkDieſe in vielen namhaften Städten Deutſch
lands beifällig aufgenommenen Vorträge haben
auch am hieſigen Platz einen ſehr gediegenen
Kreis von Theilnehmern und Theilnehmerinnen
gefunden. Eintrittskarten für Nicht Abonnen
ten, auf beide Abende gültig, à 1 für die
Perſon à 15 für 2 Perſonen, à 2
für Familien und Geſellſchaften bis zu 4 Per
ſonen ſind im Hötel „Zum Kronprinzen“ und
im „Bade Wittekind im Geſellſchaftshauſe
zu haben.
Dr. phil. Friedr. Richter aus Berlin.

Mit Freuden haben wir vernommen, daß es
u Muſikd. John gelungen iſt, den Vio
in-Virtuoſen Herrn W. Drechsler

aus Halle (auf ſeiner Kunſtreiſe nach Hol
land) zu einem Solo Vortrage im Nachmittags
Concerte im Bad Wittekind zu gewinnen.

Wir halten uns für verpflichtet ein geehrtes
Publikum noch ganz beſonders darauf aufmerk
ſam zu machen.

Mehrere Verehrer des Herrn
Drechsler.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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